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Dr. Hans Kohnert: 


„Das Muß it oft bart; aber beim Muß allein 
kann der Menſch zeigen, wie es inwendig mit ihm 
ſteht.“ k Goethe. 

Silveſter iğ der Tag, on dem beſinnliche Menſchen an der 
Schwelle des neuen Jahres Rückſchau halten über das ver⸗ 
gangene. Für uns Deutſche in Polen war das alte Jahr 
bebeutſam, voller harter Schickſalsſchläge, aber auch ein Jahr 
des Erfolgs und neuer Hoffnungen. AI ; 

Wenn wir nun heute rückblickend die Ereigniſſe des 
Jahres 1937 an uns vorüberziehen laffen, jo ſehen wir şu- 
nächſt viel Schatten. i 

21.000 Hektar deutſchen Bodens nahm uns allein in dieſem 
Jahr die Agrarreform und engte unſern Lebensraum weiter 
ein. In gleicher Richtung wirkten weitere Exmittierungen 
deutſcher Anſiedler und unzählige Auflaſſungsverweigerungen 
für deutſche Bauern. Mit neuen ſchweren Sorgen belaſten 
uns die neuen Ausführungsbeſtimmungen zum Grenzzonen⸗ 
geſetz, die neue Möglichkeiten der Beſchränkung deutſchen 
völkiſchen Lebens auf allen Gebieten bringen können. Kurz, 
der Kampf um unſeren Hermatboden hat gerade in dieſem 
Jahr beſonders ſchwere Wunden geſchlogen. i 

Und unſere kulturellen Belange? Auch hier hat uns das 
alte Jahr ſchwere Schädigungen gebracht. Neue Kirchen⸗ 
geſetze in Mittelpolen und Oberſchleſten bedrücken unfer dent- 
ſches Kirchenvolk und drohen den deutſchen Proteſtanten den 
Sinn der Lehre Martin Luthers zu nehmen. ; í 

Unſeren Gymnaſien wunden die Offentlichkeits rechte ur” 
vollendet werden, mjere privaten beutſchen Volksſchulen find 
hier und da durch mannigfache Maßnahmen bedroht, und die 
Zahl der ſtaatlichen Schulen mit deutſcher Unterrichtsſprache 
nimmt ab, deutſche Lehrer werden verſetzt oder abgebaut. 

Zu all dieſen Schlägen des Schickſals kamen noch Er- 
eigniſſe, die uns eine höhere Fügung ſandte. Im Frühjahr 
das große Weichſelhochwaſſer, das in erſter Linie gerade unſere 
deutſchen Volksgenoſſen hart mitnahm, und im Sommer die 
große Trockenheit, die unſeren Bauern in weiten Gebieten 
unſerer Heimat eine überaus ſchlechte Ernte brachte, nachdem 
die Winterſgaten durch harten Froſt teilweiſe bereits zerſtört 
waren. 

So können wir zuſammenſaſſend wohl jagen, daß uns das 
Jahr nicht viel Gutes beſcherte. 

Das Muß iſt oft hart! 
Aber jollen wir deshalb verzweifeln? Sollen wir deshalb 
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Zum Neuen Jahre! 


denen glauben, die wir alle kennen als Zweifler und Klein⸗ 
mütige, die da ſagen, „es hat ja doch alles keinen Sinn und 
keinen Zweck“ —? 

Nein — beſinnen wir uns doch am letzten Tage dieſes 
olten Jahres auch auf die Erfolge, die es uns brachte. Wir 
wiſſen heute, daß trotz aller Schickſalsſchläge die Kraft unſerer 
Volksgruppe nicht zu brechen ift, wenn wir über alle Ge: 
walten, die uns bedrohen, die Pflicht ſtellen, die Pflicht, die 
wir als Nachfahren preußiſcher Ahnen als Erbe in uns tragen. 

Dieſe Pflicht iſt die Treue zur Heimat, zu der Landſchaft, 
in der wir ſeit Generationen ſitzen, und der wir und unſere 
Vorfahren das Geſicht gaben. Dieſe Pflicht iſt manchmal hart 
und unerbittlich, aber ſie muß erfüllt werden, weil ſie unſere 
Aufgabe iſt. Zu dieſer Pflicht hat die Deutſche Vereinigung 
alle tapferen, aufrechten und anſtändigen Deutſchen auf⸗ 
gerufen. Sie iſt deshalb heute das große Band geworden, das 
uns zuſammenhält und das uns unſere Kraft gibt. 

Der Erfolg iſt nicht ausgeblieben. Wir wiſſen heute, daß 
es trotz aller Not mit unſerer Volksgruppe wieder aufwärts 
geht. Wir haben wieder ſeit drei Jahren ein Anwachſen des 
Geburtenüberſchuſſes zu verzeichnen, der uns die Gewißheit 
gibt, daß wir als Volksgruppe nicht ſterben werden, ſondern 
daß nach uns Deutſche leben werden, die die Aufgaben, die 
wir heute nicht zu erfüllen vermögen, übernehmen können. 

Gerade auch der Schluß des Jahres gibt uns Deutſchen 


erneut die Berechtigung zum Hoffen und zur Weiterarbeit. 
Der 8. November, ber uns die Mindepßeitencrtrsvitü brächte, 


gehört ebenfalls zu den Erfolgen, die das Jahr uns beſcherte, 
ein Erfolg, der uns den Glauben an unſere Kraft und an 
unſere Zukunft zurückgibt. Gewiß werden viele Hoffnungen, 
die an die Erklärung geknüpft ſind, ſich nicht erfüllen. Aber 
allein die Tatſache, daß die Erklärungen von unſerer Regie⸗ 
rung in Warſchau veröffentlicht wurden, gibt uns die Gewiß⸗ 
heit, daß man das Recht auf unſere Heimat anerkennt, daß 
man unſere Exiſtenz nicht verleugnen oder verſchweigen kann. 
An uns allein aber liegt es, dieſes Heimatrecht durch 
unſere Arbeit zu beweiſen und täglich neu zu gewinnen. In 
dieſem Ringen zur Seite aber ſteht uns die Liebe und der 
Glaube, die Liebe zu unſerer Heimat und der Glaube an die 
Aufgaben, die uns Gott in unſerer Heimat geſtellt hat. 
So wollen wir hineingehen in das neue Jahr, getreu 
den Worten unſeres Feuerſpruchs: 
„Was auch immer werde, ſteh zur Heimaterde, 
bleibe wurzelſtark!“ 
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Generalitreit in Paris abgeblaſen. 


Wie das Deutſche Nachrichten⸗Bureau aus Paris mel⸗ 
det, ift der Generalſtreik bei der Pariſer Verkehrsgeſell⸗ 
ſchaft nnd in den öffeutlichen Betrieben der franzöſiſchen 
Hauptstadt im Lauſe der Nacht zum Donnerstag abgeblaſen 
worden. Zweifellos hat die Erklärung der Regierung, daß 
fie zu allen Maßnahmen entſchloſſen jei, die das ordnungs⸗ 
gemäße Funktionieren der wichtigen öffentlichen Betriebe 
ſicherſtellen würden, ſtark zu dem Entſchluß der Gewerk⸗ 
ſchaften beigetragen. 

Im Laufe des Vormittags haben die ſtädtiſchen Mtge- 
ſtellten und Arbeiter ihre Tätigkeit wieder aufgenommen, 
und die franzöſiſche Hauptſtadt zeigte nach kurzer Über: 
gangszeit gegen Mittag wieder ihr gewohntes Ge⸗ 
icht. Die Untergrundbahnen wurden mit einiger Ver- 
ſpätung in Betrieb geſetzt. Der Autobusverkehr wickelte 
ſich ſchon bald wieder normal ab. Auch die Straßenreini⸗ 
gung wird wieder in vollem Umfang durchgeführt. Da⸗ 
gegen ſtretken die Transportarbeiter weiter. 
Der Zeitungsvertrieb und die Belieferung der Pariſer 
Zentralmarkthallen wurden noch mit Militärlaſtkraftwagen 
durchgeführt. i 
Der Verwaltungsrat der franzdfiihen Gewerk⸗ 
ſchaften, der noch zuſammengetreten war, hat fait die 
ganze Nacht hindurch verhandelt. Noch zwiſchen zwei und 
drei Uhr morgens hatte man fih nicht zu einem Entſchluß 
aufraffen können In einer ſehr gewundenen Erklärung 
teilte man der Öffentlichkeit zu dieſer Zeit nur mit, daß 
„ber Konflikt noch nicht beendet“ ſei. Erſt gegen fünf Uhr 
morgens wurde der entſcheidende Beſchluß zur Wiederauf⸗ 
nahme der Arbeit gefaßt. Ihm ging eine längere Sitzung 
aller beteiligten Gewerkſchaftsausſchüſſe voraus, an der 
auch der ſozialiſtiſche Innenminiſter Dormoy, der raði- 
lalſoziale Finanzminiſter Bonnet und der ſozlaliſtiſche 
Staatsminiſter Faure teilnahmen. Wie von den Ge 
merkſchaften mitgeteilt wird, wurden in dieſer Sitzung vnn 
ki Vertretern 25 Regierung „ans reichende Garan⸗ 
ten wegen der von den Gewerkſchaften geforderten 
Tenerungssulage“ gegeben, jo daß die Gewerkſchaften ſich 
mum Abſchtuß des Streiks bereit fanden. 
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Blutbad unter den Führern 
des georgiſchen Volles. 
Maſſenhinrichtungen gehen weiter, 


Die Tifliſer kommuniſtiſche Zeitung „Sarja Woſtoka“ 
bringt die Wahlrede des kommuniſtiſchen Parteifunktionärs 
Peria, der als Henkersknecht Stalins in ganz Kaukaſien 
befannt ijt. Aus dieſer Rede erfährt die Öffentlichkeit die 
grauenhafte Mitteilung, daß neben den bereits gemeldeten 
tommuniſtiſchen Funktionären auch zahlreiche hochangeſehene 
national gefinnte georgiſche Gelehrte, Dichter, Künſtler und 
Politiker, von denen man lange Zeit nicht mehr hörte, ers 
ſchoſſen find. 


Es find genannt: Grigol Tſereteli, der bekannte, über 
70 Jahre alte Profeſſor der Tifliſer Univerſität; Alexander 
Tſereteli, Profeſſor der Soziologie und Geſchichte; die Pro- 
feſſoren der landwirtſchaftlichen Hochſchule Diehandieri, 
Zkitiſchwilt und Leonidſe; Giorgi Eliawa, Direktor des 
Paſteur⸗Inſtituts: Michail Dſchawachiſchwilt, der bekann⸗ 
teſte georgiſche Romanſchriftſteller der Gegenwart; Tizian 
Tabidſe, ein junger Dichter; Sſandro Achmeteli, ehemaliger 
Direktor des Ruſthaweli⸗Theaters in Tiflis; Beſſarion 
Tſchetſchinadze, bekannter Ingenieur und Wirtſchaftsführer; 
ſchließlich die Vorkämpfer für die Unabhängigkeit Georgiens: 
Nikolos Karziwadſe, der ſtellvertretende Außenminiſter des 
unabhängigen Georgiens (bis 1923) Sſeith Dembariani, be⸗ 
kannter Schriftſteller ehemaliger Lehrer Stalins; Gerahime 
Macharadze, der ehemalige Geſandte des unabhängigen 
Georgiens. 


Stalins Henkersknecht Beria ſetzt die Aufzählung der 
genannten „von der GP vernichteten“ Perſönlichteiten 
fort mit den Worten „und andere“. Wer diefe anderen find, 
Bleibt das Geheimnis der GPU. Den Erſchoſſenen werden 
üblicherweiſe „Spionage, Verrat, Diverſion“ njw. nachgeſagt. 
Wahr iſt nur, daß die Erſchoſſenen ehrlich für ihr Volk ein⸗ 
traten. Das genügt Stalin, um die Blüte der georgiſchen 
Intelligenz å 
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62. Jahrg. 


Des Neujahrfeſtes wegen wird die nächſte 
Dummer dieſer Zeitung am Montag, 3. Januar, 
nachmittags, ausgegeben. 
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Jer Wunſch der Kirche zum Neuen Jahr 


Der Oberhirte der Unierten Evangeliſchen Kirche, Ge⸗ 
neralſuperintendent D. Blau, hat den Kirchengemeinden 
und allen ihren Gliedern ein biſchöfliches Wort des Grußes 
und der Mahnung zum Neuen Jahr zugeſandt. Er ruft 
ſie auf, auch ins neue Jahr den alten Glauben mit hin⸗ 
überzunehmen, den Glauben, für den die Väter tapfer ge⸗ 
kämpft, gelitten und geopfert haben, und dem die Sieges⸗ 
kraft verheißen iſt, die Welt zu überwinden. Dieſen Glau⸗ 
ben ſoll nicht nur die Kirche verkündigen, jedes evangeliſche 
Haus ſoll von ihm zeugen und aus ſeiner Kraft leben und 
ſich bewähren. 

Auch der Präſes der Landesſynode, Gutsbeſitzer 
Birſchel, hat in einem Aufſatz im evangeliſchen Ge⸗ 
meindeblatt „Glaube und Heimat“ feine Neujahrswünſche 
für Kirche und Gemeinden niedergelegt. Er wendet ſich 
gegen die zum Schlagwort gewordene Behauptung, daß die 
Kirche „verſagt“ habe und ruft dazu auf, daß nicht nur die 
Pfarrer, ſondern Synodale und Alteſte, Gemeindevertreter, 
Männer, Frauen und Jugend ernſter und ſtärker die Ver⸗ 
antwortung für Kirche und Gemeinde ſpüren und ſich in 
ihrer perſönlichen Lebenshaltung bewußt dafür einſetzen, 
daß es nicht mehr heißen kann: „Die Kirche hat verſagt.“ 
Die Kirche iſt ja nichts anderes als die Gemeinſchaft aller 
ihrer Glieder. Präſes Birſchel ſchließt damit, daß im 
Neuen Jahr nirgend mehr von einem Gegenſatz gefabelt 
werden möge „Kirche und Volkstum“, ſondern daß in 
und Erfüllung eee 


„Kirche und Volkstum“. 


Kultur ? 
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Neujahrsempfang im Weißen Haus. 
Rehrücken auf goldenen Tellern. 
Silveſter vor dem Parktor. . 


Wenn es zutrifft, daß die Tätigkeit am erſten Tag des 
Jahres für das ganze weitere Jahr beſtimmende Bedeutung 
erhält, dann müßte Präſident Rooſevelt zwölf Monate über 
ſchmerzende Handgelenke klagen, denn am erſten Januar 
teilt er herzliche Händedrücke an alle aus, die gekommen 
find, ihm ihr „Profit Neujahr“ zuzurufen. Schon am Sil⸗ 
veſterabend beginnt ſich vor den Parkgittern des „Weißen 
Hauſes“ der lange Zug der Glückwunſchbringer zu formen. 
Sie haben Raketen, Konfetti, bunte Mützen mitgebracht und 
vertreiben ſich die lange Wartezeit mit ausgelaſſenen Scher⸗ 
zen. Gegen neun Uhr morgens öffnen ſich dann endlich die 
eiſernen Tore. Farmer aus Jowa nehmen neben Arbei⸗ 
tern aus Pittsburgh, Geſchäftsleuten aus Newyork und 
Studenten aus San Franzisko Aufſtellung. Durch den 
Tunnel, der feine Privatwohnung mit den Amtsräumen 
verbindet, fährt Rooſevelt im Rollſtuhl ſitzend in den Gar⸗ 
ten, auf deſſen Wieſen die Präſidentin Taft einſt eine 
repräſentative Kuh weiden ließ. Laute „oheers“ begrüßen 
das Staatsoberhaupt, und nun beginnt die Zeremonie des 
„handshakinge“. 
über zehntauſend Bürgern der Vereinigten Staaten in 
Vorjahr waren es genau 12 331 — die Hand geich’itteli. 
Aber damit find die Pflichten dieſes anſtrengenden Tages 
noch lange nicht beendet, denn während ſich der Abend über 
Amerikas Hauptſtadt ſenkt, ſchmücken ſich bereits vor vielen 
Spiegeln die Frauen der Miniſter, der Kongreßabgeordne⸗ 
ten und der auswärtigen Diplomaten zum Neufahrs⸗ 
empfang im „Weißen Haus“, dem glänzendſten geſellſchaft⸗ 
lichen Ereignis der Neuen Welt. 5 


Der Zeremonienmeiſter des „Weißen Hauſes“. 
Heute regiert im amerikaniſchen Präſidentenpalats 
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Miſter Raymond Muir, der alte Zeremonienchef wit den 


flaumigen weißen Schläfenkoteletten. Sogar die Hausfrau 
muß ſich ſeinen Befehlen fügen. Denn „old Raymond“ iſt 
iſt der Träger alter Traditionen, die im Lande der Tradi⸗ 
tionsloſigkeit zehnſach ernſt und wichtig genommen werden. 
Nur ſechzig Perſonen können in dem nvalen hellblau aus- 
geſchlagenen Speiſeſaal dinieren, und die Auswahl der Per- 
ſönlichkeiten bereitet der Präſidentin jedes Jahr viel Kopf⸗ 
zerbrechen. Sie hat einmal verſucht, den Schauplatz des 
Empfangs in den viel größeren Oſtſaal zu verlegen, aber 
da iſt fie am verſtändnisloſen Kopfſchütteln ihres Zeremo⸗ 
nienmeiſters geſcheitert. Man denke, der Oſtſaal! Hier hat 
die Präſidentin Abigail Adams einſt ihre Wäſche getrocknet. 
Entweiht für immer ift diefe Stätte, und außerdem ift der 
Weg von der Küche her ſo lang, daß die Speiſen auf dem 
Weg kalt werden könnten. So iſt man alſo beim blauen 
„dinner room“ geblieben. Gegen 7 Uhr wird der Tiſch ge- 
bedi. Für die feierliche Gelegenheit it dos Schmuckſofe ge- 
öffnet worden und hat das koſtbare goldene Service Her: 
geben müſſen, das die Pröſidentin Tyler, Tochter eines 
Millionärs, einſt rem Gatten und der Nation als Mitgift 
brachte. Allerdings reichen die goldenen Schüſſeln, Beſtecke 
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Bis zur Dämmerung hat der Präfident 
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die polniſch 
interniert werden, 


und Teller nur für fünfunddreißig Perſonen, der Reſt iſt 


Simili... 


Geſellſchaftsſkandal um die Sitzordnung. 

In der Hochburg der Demokratie werden die Regeln 
geſellſchaftlichen Ranges ängſtlicher befolgt als an manchen 
Königshöfen. Es iſt noch gar nicht lange her, daß ſich ganz 
Amerika in zwei Lager teilte, weil die Schweſter des Vize⸗ 
präſidenten Curtis und die Frau des Kongreßleiters 
Longworth wegen der Sitzordnung beim Neujahrsempfang 
in die Haare gerieten. Ein Kriemhild⸗Brünhildekampf, der 
damit endete, daß ſeitdem die jeweilige Frau Vigepräſidentin 
und die jeweilige Frau Kongreßvorſitzende nicht mehr ein⸗ 
geladen werden. 


Die „Fibel“ der Snob von Waſhington. 

Eine Einladung ins „Weiße Haus“ iſt ein Befehl, Ab⸗ 
lehnung unmöglich. Wer zum erſten Mal den Brief er- 
hält, der ihn bittet, der Frau Präſidentin die Ehre erweiſen 
zu wollen, ihrem Empfang beizuwohnen, tut gut daran, ein 
ſchmales Büchlein zu kaufen, das von einer gewiſſen Miß 
Hagner geſchrieben iſt und als die „Fibel der Waſhingtoner 
guten Geſellſchaft“ bezeichnet wird. Daraus erfährt man, 
daß ein Oberſter Richter und ein Geſandter niemals zu dem 
gleichen Diner geladen werden, daß niemand nach Hauſe 
gehen darf, bevor nicht die Ehrengäſte das Zeichen zum Auf⸗ 
bruch gegeben haben. Jedes Jahr gibt es einen männlichen 
und einen weiblichen Ehrengaſt. Der Mann ſitzt rechts vom 
Präſidenten am einen Ende der Tafel, die Frau links von 
der Präſidentin am anderen Ende, und die Rangordnung 
der Eingeladenen ſtuft ſich nach der Mitte der Tafel zu ab. 
Ehrengäſte beim Neujahrsempfang waren Wiſſenſchaftler, 
die den Nobelpreis gewannen, Frauen, die ſich durch ſoziale 
Arbeit hervortaten oder auch einfach Jugendfreunde des 
Staatsoberhauptes, die dadurch für wenige Stunden aus 
ihrer Mittelmäßigkeit in den Glanz einer kurzen Prominenz 
erhoben wurden. Aber der Präſident muß auf die Kritik 
der Geſellſchaft von Waſhington achten. Vergeblich ver⸗ 
ſuchte Andrew Jackſon Frau Peggy O' Neal Eaton, ſeine 
beſte Bekannte, in der „Geſellſchaft“ durchzuſetzen. Die Snobs 
verziehen der Frau ihre zweifelhafte Abkunft ebenſo wenig 
wie die Tatſache, daß ihr Mann Selbſtmord begangen hatte 
und boykottierten den Neujahrsempfang ſolange, bis der 
Präſident ſich beugte und Miſſis Eaton nicht mehr einlud. 


Das Geſetz der Limonaden⸗Lucy. 
Nachdem die gegenſeitigen Vorſtellungen beendet ſind, 


ſetzen ſich die Eingeladenen gegen neun Uhr zur Tafel. Es 


gibt jedes Jahr das gleiche Menü. Präſidentin Monroe, 
die vor der Wahl ihres Gatten lange in Paris gelebt hatte 
und als Begründerin der geſellſchaftlichen Tradition des 
„Weißen Hauſes“ gilt, hat diefe Speiſenfolge nach franzöſt⸗ 
ſchen Rezepten einſt aufgeſtellt, und ſeitdem trägt man jedes 
Jahr gefüllten Rehrücken, farcierte Champignons, Strap- 
burger Gänſeleber, Erdbeerfrem und überbackene Käſe⸗ 
ſchnitten auf. Alkohol wird nicht gereicht, aber dieſe Regel 
ſtammt nicht erſt aus den Tagen der inzwiſchen wieder auf⸗ 
gehobenen Prohibition, ſondern bereits aus der Zeit der in 
den ſiebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts regierenden 
Präſidentin Hayes, die nicht zu Unrecht den Beinamen 


„Limonaden⸗Lucy“ trug. 

4% Ein ausgewähltes Orcheſter von See- und Militärfadei: 

ken ſpielt nach dem Fijen auf. Bis i. hie Nacht hinein 
i 8 „Weißen 


werden im würdigen puritantigen R. 

Hauſes“ die modernſten Tänze vom „Run a“ bis zum „Big 

Urxaple“ getenzt Allmählich macht ME die urpüchſige, 

fungenhafte amerikaniſche Heterkeit von den Feſſeln der 

Stifette frei, und wenn die Neufahrsgöſte 7 identen 
jr in glänzender Laune fein Han‘ nerlaſſen, 
ı ber jorgfältig etablierten Sitz⸗ und Rang: 
um eine Spur mehr zu finden. Zermonien⸗ 


r miiro (ih v, Sen 


eißhaarigen Kopf 
um Diele Belt Schon längſt im 
George F. Dwight. 


der er liegt ja 


x „43 m 

iha? Radziwin proleſtiert! 
A2 Michal! Radziwiil hat dem „Paris Evir” 
eing, Unterredung gewährt, in ber er gegen die über ihn 
verhingte vorläufige Vormundſſhaft energiſch proteſtiert, 
die er nicht anerkennen wolle, da er ben ihm durch das Oe- 
duch, geſtellten Vormund für unfähig zur Leitung feiner 
Guten erachte. Der Fürſt erklärte, daß er der gegen 
geleiteten Aktion Widerſtand leiſten würde. Nichts 
werde ihn daran hindern, die beabſichtigte Ehe mit 
Jeanette Sucheſtow einzugehen. Wie die polniſche 
dene meldet, ift der ehemalige Gatte der Jeanette 
ſttow, Benjamin Suche ſto w, der, feit einigen 
Woch in in Wien weilt, nach Italien abge reit, wo er mit 
en früheren Ehefrau zuſammenkommen jol. Es find 
ſce Gerüchte im Umlauf, daß er zur Hochzeit feiner 
früheren Frau mit dem Fürſten Michal Radziwill, die in 
Nizza ſtattfinden fol, eingeladen werden ſoll. 

Nach weiteren Informationen der polniſchen Preſſe 
war eine der Haupturſachen, von der ſich das Bezirksgericht 
in Oſtrowo leiten ließ, als es bis zur Entſcheidung des 
gegen Michal Radziwill angeſtrengten Entmündigungs⸗ 
vrogefies einen vorläufigen Vormund in der Perſon des 
maligen Polniſchen Botſchafters in Paris von Chla⸗ 
z wſki beſtellte, die geradezu krankhafte Ver- 
wendungsſucht des Fürſten Michal Radziwill Fürſt 
goziwilk erhielt von der Zwangsverwaltung eine monat- 
de Zuwendung in Höhe von 5000 Zloty. In der letzten 
ernannte er einige General bevollmächtigte, die Ges 
er von je 2000 Zloty bezogen, jo daß ihre Gehälter den 
Dag ſeiner Zuwendung überſchritten. Die Rechnung für 
das Telephon in feinem Palaſt betrug bis zu 2000 Zloty 
monatlich, jo daß der Vormund von Chlapowſki das Tele- 
phon ſchließen ließ. Fürſt Mihal Radziwill weilt gegen⸗ 
wärtig in Monte Carlo und beabſichtigt in kürzeſter 
Zeit Frau Sucheſtow zu ehelichen. Angeſichts der gegen⸗ 
wärtigen Lage iſt dies ſehr erſchwert, da ſein Vormund an 
alle Polniſchen Konſulate in Frankreich die Mitteilung ver⸗ 
ſchickt hat, daß er gegen eine Trauung Einſpruch 
erhebe, wozu er als Vormund auch berechtigt ift. Es 
— alſo nur übrig, eine Ziviltrauung in irgend einem 
875 5 in Frankreich vorzunehmen, doch auch dies iſt 
Wohnt cht, da die dortigen Beſtimmungen einen längeren 
pa ung franzöſiſchem Boden erfordern. Andererſeits 
927 8 orn and an den Fürſten Michal Radziwill die 

a etet, unverzüglich nach Polen 
zurückzu Sofern dies erfolgt, jo werde er, wie 

Freie an wißien glaubt, in ſeinem Schloß 
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Neujahrswünſche hat einſt im Jahre 1554 der Schuh⸗ 
macher, Meiſteeſinger und Dichter Hans Sachs zu Nirn- 
berg in einer Neujahrsrede ausgeſprochen. 

„Wir wollen unſer Beſtes geben.“ 
„Zum anderen wollen wir immer 
noch beſſer in uns werden. 

Wenn einer ſein Handwerk ernſt nimmt und nimmer denkt, 
daß es nicht noch beſſer in ihm werden könnte, ſoll man ihn 
nicht ſchelten. Wer aber zufrieden mit ſich ſeloſt ift und fih 
für einen ausgemachten Meiſter hält, dem ſoll man einen 
Mühlſtein und ein ſattes Schwein an den Hals hängen und 
ihn in die Pegnitz werfen, dort, wo ſie mehr denn zwei Meter 
tief iſt. Ich ſelbſt, wiewohl ich ſchon über 1000 Paar Stiefel 
geflickt und mehr denn 500 neu aus dem Leder geſchnitten 
habe, halte mich noch nicht vollendet in dieſer Kunſt des 
heiligen Criſpinus, vielmehr gucke ich gern noch manchem 
jungen Geſellen, der in Böhmen oder gar in Welſchland ge⸗ 
weſen ift, ſeine Sächelchen ab, wenn fie ſauber find,” 

„Wir wollen uns gern die Wahrheit ſagen 

laſſen, wo es wirklich die Wahrheit iſt. 
Ich laſſe mir auch gern von jedem Mann und jeder Frau die 
Wahrheit ſagen, ſelbſt wenn es nur ein einfacher Bader iſt, 
der mir den Bart ſtutzt, oder ein altes Weiblein, das mir die 
gelbgewordenen Kragen wieder weiß wäſcht. 


Vatikan und Kommunismus, 


Der „Oſſervatore Romano“ das Organ des 
Vatikans, weiſt in einem Leitartikel die im Anſchluß an 
eine Weihnachtsbotſchaft des Kardinal⸗Erzbiſchofs von Paris, 
ſignore Verdier, aufgetauchten Behauptungen zurück, 
doh de Katholiſche Kirche mit dem atheiſtiſchen Kommu⸗ 
nimus ein Bündnis zur Bekämpfung der 
ontoritären Mächte oder der Reaktion einzugehen 
Bereit fei. y 

Über die Haltung der Kirche gegenüber dem Kommunis⸗ 
mus könne kein Zweifel beſtehen. Der Kommunismus 
ſtrebe eine neue Weltordnung an, die in allen Einzelheiten 
im Gegenſatz zum Chriſtentum ſtehe und deren 
Weſen der Atheismus ſein ſoll. Durch die Verneinung 
der chriſtlichen Moral und Geſellſchaftsordnung durch die 
Kommuniſten werde es der Katholiſchen Kirche unmöglich 
gemacht, eine, wenn auch nur auf einige „praktiſche Ver⸗ 
wirklichungen“ beſchränkte Verſtändigung mit den Kommu⸗ 
niſten einzugehen. 

Es wäre abſurd, anzunehmen, die Kirche und die 
Kommuniſten könnten einen gemeinſamen Boden 
finden, auf dem die Kirche die Geſellſchaft zu Chriſtus 
hinführen und der Kommunismus ſie ihm entreißen wolle. 
Ein Einvernehmen, das die Katholiken zu der Annahme 
verleiten könnte, der Kommunismus habe ſeine negativen 
und zerſtörenden Ziele aufgegeben, oder das die kommuniſti⸗ 
ſchen Maſſen davon überzeugen würde, daß der Katholizismus 
ſich bereitgefunden habe, die Wahrheit zer verſchleiern oder 
zu verſchweigen, komme für die Kirche nicht in 
Frage. 


Deutſches Reich. 


Silveſtermärchen. 

Das Bedürfnis nach Silveſterſcherzen hat eine gewiſſe 
Preſſe, die neben dem Senſationsbedürfnis vor allem dem 
Prinzip der internationalen Beunruhigung huldigt, zu einer 
Reihe beſonders törichter Falſchmeldungen 
über Deutſchland veranlaßt. Gie follen hier lediglich 
als Muſterbeiſpiele bösartiger Verhetzung vermerkt werden. 
Eine franzöſiſche Zeitung will mifen, daß eine Geheim- 
ſitzung der deutſchen Auslandsorganiſation der 
NSDAP ſtattgefunden hat, an der auch italieniſche 
Parteimänner teilgenommen haben und in der eine gemein⸗ 
ſame erhöhte Aktivität der Agenten beider Länder in dritten 
Staaten verabredet worden ſei. Eine andere franzöſiſche 
Zeitung veröffentlicht einen Brief über den angeblichen 
Verſuch eines deutſchen Kriegsſchiffs, das von zwei 
Truppentransportſchiffen begleitet geweſen fei. in Frans 
zöſiſch-Kamerun zu landen und das Gebiet zu be⸗ 
ſetzen. Ein drittes Silveſtermärchen ſpricht von Maſſen⸗ 
deſertierungen deutſcher Flieger mitſamt ihren Flugzeugen, 
ein Märchen, das ſchon vor Wochen einwandfrei widerlegt 
werden konnte. Alle dieſe Meldungen ſind von Anfang 
bis zu Ende erfunden. Ihr Wert wird ſchon daraus 
erſichtlich, wenn man bedenkt, daß beiſpielsweiſe der er⸗ 
wähnte Landungsverſuch am 10. Dezember vor ſich gegangen 
ſein ſoll und die franzöſiſchen Behörden in Kamerun alle 
Abwehrmaßnahmen getroffen hätten, trotzdem in Paris 
aber an amtlichen Stellen von dieſen Dingen nichts bekannt 
geworden ſei. Dieſe Meldungen ſind in der Tat eine allzu 
ſtarke Zumutung an die Vertrauensſeligkeit des internatio⸗ 
nalen Publikums. 


Waſſer tand der Weichſel vom 31. Desember 1937. 
Krakau — 2,7% (— 2,65), Zawichoſt + 1.90 (+ 1.90. Warſchau 
+ 0,66 (+ 0,70), Rioc? + 0.46 (+ 0,58), Thorn + 0,34 (+ 0.4) 
Fordon + 0,46 + 0,58), Culm + 0.38 (+. 0.46), Graudenz + 0.52 
(+ 0,63, Kurzebrack +0,72 (+ 0,88, Biede: +0, ‘+ 0 20) 
Dirſchau + 0,10 (+ 0,10), Einlage + 2,00 (+ 2,26), Schiewenhorſt 
+ 2,22 (+ 2.88). (In Klammern die Meldung des Vortages. 


Zur Verlobung des Prinzen Louis Ferdinand 


mit der ruſſiſchen Großfürſtin Kyra weiß die „Dag“ noch 
folgendes zu melden: 

Die Großfürſtin Kyra wurde am 26. April 1909 
in Paris geboren. Ihre ältere Schweiter, Groß fürſtin 
Maria, vermählte ſich 1925 mit Karl Erbprinz zu Lei⸗ 
ningen. Ihr jüngerer Bruder, Großfürſt Wladimir, 
. am 31. Auguſt 1924 zum Großfürſt⸗Thronfolger 
erklärt. 

Ihr Vater, Großfürſt Kyrill, iſt heute der Kron⸗ 
prätendent der zariſtiſchen Ruſſen. Er iſt der Sohn des 
Großfürſten Wladimir, des jüngeren Bruders des Zaren 
Alexander III. und ſeiner Gemahlin Maria Pawlowna, 
einer geborenen Herzogin von Mecklenburg. 

Die Mutter der Großfürſtin Kyra iſt die Groß⸗ 
fürſtin Viktoria Feodorowna (zuvor Vittoria 
Militta), geſchiedene Großherzogin von Heſſen, geborene 
Prinzeſſin von Sachſen, Koburg und Gotha. 

Prinz Louis Ferdinand von Preußen 
wurde am 9. November 1907 als zweiter Sohn des Kron⸗ 
prinzen Wilhelm von Preußen und ſeiner Gemahlin, der 
Kronprinzeſſin Cecilie geboren. Der Vater der Kron⸗ 
prinzeſſin, Herzog Franz III. von Mecklenburg⸗Schwerin, 
war der Bruder der Herzogin Maria, der ſpäteren Oroz- 
fürſtin Maria Pawlowna. Dieſe iſt daher die Großmutter 
der Großfürſtin Kyra und die Großtante des Prinzen Louis 
Jerdinand von Preußen. Die Großfürſtin Kyra ift alfo eine 
Kuſine zweiten Grades des preußiſchen Prinzen. 


General Sloblin und General Miller 
in der Sowjetunio 
In Moskau iſt das Gerücht verbreitet, daß an der En 
führung des Generals Miller in Paris der Agent des militä 
ſchen Erkundungsdienſtes Michal Jakowlew aktiv teilgenn 
men hat, der die beiten Beziehungen zu General Stob 
unterhielt. Nach Millers Entführung reiſte Skoblin nach 
Brüſſel ab, von wo er auf dem Seewege unter einem fal⸗ 
ſchen Paß nach Finnland gelangte. Jetzt hält ſich Skoblin 
in Petersburg auf, iſt dort Agent des militäriſchen Er⸗ 
kundungsdienſtes und arbeitet unter dem Namen Andrzej 
Dogow. General Miller wurde auf einem ſowjetruſſiſchen 
Schiff nach Petersburg geſchafft, wo er von Skoblin ver— 
nommen wurde. Über das weitere Schickſal Millers iſt bis 
jetzt nichts Näheres bekannt. 


Verbannung wegen Polenfreundlichkeit. 


Aus dem polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Grenzgebiet iſt in 
Wilna die Nachricht eingetroffen, daß die Sowjetbehörden 
nahezu die Hälfte der Einwohner der Grenzſtadt 
Driſſa, die auf ſowjetruſſiſcher Seite jenſeits der Düna 
liegt, in das Innere Rußlands geſchafft haben. 
Die Einwohner des Städtchens ſtehen unter der Anklage der 
Polenfreundlichkeit. Die Verbannungsaktion be⸗ 
gann vor zwei Wochen. In Driſſa traf eine große Zahl von 
Laſtautomobilen ein, auf die die verdächtigen Einwohner 
nerladen wurden. Man geſtattete ihnen lediglich die Klei- 
dung und Nahrungsmittel mitzunehmen, wobei man ver⸗ 
ſicherte, daß ſie für die zurückgelaſſene Habe und den Grund⸗ 
beſitz eine entſprechende Abfindung erhalten werden. Wohin 
dieſe Einwohner geſchafft worden ſind, iſt bis jetzt nicht be⸗ 
kannt. Nach Beendigung der Verbannungsaktion wurden 
die verlaſſenen Häuſer von Abteilungen der Grenzwache 
beſetzt. Auf dem Dach des in unmittelbarer Nähe an der 
Grenze liegenden Hauſes ſtellten die ſowjetruſſiſchen Grenz- 
beamten ein weitreichendes Megaphon auf, mit deſſen Hilfe 
fie während der ruſſiſchen Weihnachtsfeiertage eine groß an⸗ 
gelegte Gottloſen-Agitation durchführen wollen. 

Gegenwärtig iſt Driſſa mit einem Stacheldraht um⸗ 
geben, ſo daß niemand ohne Genehmigung die Stadt ver⸗ 
laſſen kann. 


Paläſtina⸗Teilung verſchoben. 

Wie der Londoner „Evening Standard“ erfährt, ſollen 
innerhalb des britiſchen Auswärtigen Amts ſchwere Be⸗ 
denken wegen der geplanten Teilung Palä⸗ 
tinas wachgeworden fein, und zwar im Hinblick auf die 
Rückwirkungen, die eine ſolche Maßnahme in Aſien haben 
könne, wo ſchon die fernöſtliche Kriſe den europäiſchen Ein⸗ 
fluß ſchwer bedrohe. Der „Evening Standard“ hält es für 
durchaus möglich, daß unter dieſen Umſtänden der Teilungs⸗ 
plan auf längere Zeit — er ſpricht von zehn Jahren 
— verſchoben und die gegenwärtige Mandatsverwaltung 
inzwiſchen fortgeſetzt wird. 


„Der neue Vorwärts“ verboten. 

Wie aus Prag gemeldet wird, hat das tſchechiſche 
Innenminiſterium im Zuſammenhang mit den Maßnahmen 
gegen die politiſche Tätigkeit der in der Tſchechoſlowakei 
lebenden Emigranten die in Karlsbad herausgegebene 
Wochenſchrift „Der neue Vorwärts“ 
Der Verlag beabſichtigt, das ſozialdemokratiſche Emigran⸗ 


tenblatt bereits Mitte Januar wieder in Paris heraus⸗ 


zugeben. 


Pitſudſti⸗Straße in Paris. i 
Die Polniſche Telegraphen-Agentur berichtet aus Paris: 


Die Stadtverordneten-Verſammlung der Stadt Paris hat 


auf Antrag des Stadtverordneten Brandon beſchloſſen, eine 
Straße der Stadt Jozef Pitſudſki⸗Straße zu be⸗ 
nennen. Über den Antrag wurde durch Erheben von den 
Plätzen unter allgemeinem Beifall abgeſtimmt. Der Stimme 
enthielten ſich lediglich die Kommuniſten. 


850 000 Zloty für den Pikfudſki⸗Hügel. ; 
Das Komitee zur Ehrung bes Gedenkens des Marſchalls 
Pilſudſti hat kürzlich einen Bericht über feine Tätigkeit ver- 
öffentlicht. Hieraus geht hervor, daß das Komitee im Laufe 
von zwei Jahren, den Betrag von etwa 10 Millionen 
Zloty geſammelt hat. Von dieſem Betrag wurden ver- 
ausgabt: zum Bau der Krypta auf dem Wawel 212 000 
Zloty, zum Bau des Soldatenheims im Poſen 286 000 
Zloty, für die Auſſchüttung des Hügels auf dem Sowiniec 
etwa 548 000 Stoty, für eine entſprechende Bepflanzung des 
Hügels etwa eine Viertelmillion Zloty, und außerdem ſind 
für die Inſtandhaltung des Hügels 50 000 Zloty bereitgeſtellt. 
Insgeſamt betragen aljo die Koſten des Hügels zuſammen mit 
dem Jenſtandhaltungs⸗Fonds 850 000 Zloty. 
Knickerbocker in jüdiſcher Miſſion in Polen? 

Der bekannte amerikaniſche Journaliſt Knicker⸗ 
bocker wird demnächſt Polen beſuchen. Wie einige 
Warſchauer Blätter wiſſen wollen, unternimmt er dieſe 
Reiſe im Auftrag des Oberrabiners von Newyork, Wiſe, 
der bekanntlich Präſident des Weltkorreſſes der Juden ift. 
Knickerbocker fol beauftragt fein, Tief mit der Lage der 
Juden in Polen bekanntzumachen. 


verboten. 


— 


beſten dienen follen. 
Jawohl. 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Oriainal⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſeren Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bydgoſzez / Bromberg, 31. Dezember. 


Anruhige Witterung. 

Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
ſehr un ruhiges und trübes Wetter mit Nieder⸗ 
ſchlägen als Schnee oder Regen bei langſam anſteigenden 
Temperaturen, ſpäter aber wieder Froſt an. 


Getroſt hinein! 

Römer 8, 24—32. Es ift eine gute Loſung, die uns 
der Apoſtel in unſerer heutigen Epiſtel für das neue Jahr 
gibt. Dreierlei laßt uns in dasſelbe mitnehmen. Zuerſt 
die Hoffnung. Wir ſtehen am Anfang eines Jahres, 
von dem wir nicht wiſſen, was es bringt. Nur nicht mit 
verzagtem Herzen hinein! Verzagtheit lähmt, Hoffnung 
macht getroſt und mutig. Wanderer ſollen nicht hinter ſich 
ſehen, das hält auf, ſondern vorwärts den Blick. Jahre 
kommen und gehen, der Herr bleibt. Er wird uns auch 
durch das neue Jahr recht führen. Aber da müſſen wir 
ſeine Hand faſſen. Wir wiſſen zwar nicht, was wir beten 
ſollen, aber iſt Gottes Geiſt in uns, ſo gehen wir als Beter 
in das neue Jahr hinein und das macht getroſt. Habe ich 
meine Sachen betend in Gottes treue Hände gelegt, ſo kann 
ich nun alles ihm überlaſſen. Befiehl dem Herrn deine 
Wege und hoffe auf ihn, er wird's wohl machen. Ja, ganz 
gewiß wohl! Denn das iſt neben Hoffnung und Gebet das 


Dritte, was wir mitnehmen wollen, die Gewißheit des 


Glaubens, daß denen, die ihn lieben, alle Dinge zum 
Wiſſen wir das auch ganz genau? 
Denn das ſteht geſchrieben am Kreuz von Gol- 
gatha. Da hat Gott das Größte an uns getan, was zu 
unſerm Heil dienen kann, da er ſeinen eingeborenen Sohn 
für uns in den Tod gab. Wie ſollte er da auch nicht in all 
dem Kleinen, was der Alltag bringt, unſer Beſtes, unſer 
ewiges Heil ſuchen und ſchaffen? Das aber macht getroſt, 
daß wir wiſſen: Es kann mir nichts geſchehen, als was 
Gott hat erſehen und was mir ſelig iſt! So laßt uns an 
alle Arbeit gehen, die das neue Jahr bringt, ſo laßt uns 
alles Kreuz und Leid auf uns nehmen, das nach Gottes 
Rat uns treffen ſoll, ſo laßt uns alles Glück und alle Freu⸗ 
den, die in ihm uns widerfahren ſollen, dankbar aus des 
Vaters Hand nehmen. In Jeſu Namen iſt uns alles ge⸗ 
ſchenkt, was zu unſerem Frieden dient! Und der Herr hat 
es geſagt: Ich habe dir geboten, daß du getroſt und 
freudig ſeieſt, dies Gebot laßt uns erfüllen. 
D. Blau⸗Poſen. 


* 


Vierzig Jahre Spars und Darlehns kaſſe 
Blütenau⸗Gembitz. 


Um einem großen Teil der Landwirte, die vor dem 
Weltkriege beſonders unter dem Druck und den Nachteilen 
der hohen Wucherpreiſe und Zinſen zu leiden hatten, zu 
helfen, ſah ſich der damalige Pfarrer Spude in Blütenau 
veranlaßt. eine Spar⸗ und Darlehnskaſſe ins Leben zu 
rufen. Die Gründung wurde am 21. Dezember 1897 von 
ihm und den Herren Pommerenke und Kottke im 
Beiſein eines Vertreters der Generalanwaltſchaft Länd⸗ 
licher Genoſſenſchaften in Neuwied am Rhein vollzogen, 
welcher die neugegründete Genoſſenſchaft als ſog. Raiff⸗ 
eiſenverein angeſchloſſen wurde. Dieſem neuen Verein tra- 
ten 29 Mitglieder bei. 

Von 1906 bis 1915 war Kaufmann Max Drews Ge⸗ 
ſchäftsführer, worauf deſſen Schweſter, Frau Weidemann 
die Geſchäftsführung übernahm, welche ſich bis zum Henti- 
gen Tage in ihren Händen befindet. 

Durch die in den Jahren 1905 bis 1912 neugegründeten 
Siedlungen in Schiersdorf, Schwarzanger, Kawka, Gory⸗ 
ſzewo, Strzelce und Blütenau nahm auch die Spar- und 
Darlehnskaſſe einen unerwarteten Aufſchwung. Die Mit- 
aliederzahl ſtieg von 61 auf 135. Auch in den Kriegs⸗ und 
Nachkriegsjahren bis 1921 wirtſchaftete dieſes Unternehmen 
verhältnismäßig gut. Nach dem Kriege ſchrumpfte die Mit- 
gliederzahl durch die Abwanderung der Anſiedler aus 
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Schwarzanger, Kamia und Goryſzewo auf 46 zuſammen. 
Das Vereinsvermögen ging durch die Inflation zum größ⸗ 
ten Teil verloren, und fo ſtand auch diefe Spar- und Dar- 
lehnskaſſe vor einem Nichts. Die Vereinsleitung wurde 
aber nicht mutlos. Sie hat weiter rege und ſchwere Tätig⸗ 
keit und Aufbauarbeit entfaltet und es dahin gebracht, daß 
dieſer Verein wieder lebensfähig iſt, und daß die Vereins⸗ 
reſerven heute die ſtattliche Höhe von 26 800 Zloty erreicht 
baben, was vor allem der Geſchäftsführung zu verdan- 
en iſt. 

Aus Anlaß ihres 40jährigen Beſtehens veranſtaltete 
die Spar⸗ und Darlehnskaſſe Blütenau⸗Gembitz am Diens⸗ 
tag eine Jubiläumsfeier verbunden mit Theateraufführung 
und Tanz. 350 Perſonen, Mitglieder und deren Ange⸗ 
hörigen ſowie Gäſte aller Stände, waren dazu erſchienen. 
Der Vorſitzende der Spar⸗ und Darlehnskaſſe, Landwirt 
Philipp Jung aus Dzierzazno, begrüßte die Anweſenden. 
Es folgte ihm Kaufmann Max Drews aus Blütenau, der 
einen längeren Bericht über die vierzigjährige Tätigkeit 
der Genoſſenſchaft erſtattete. Nunmehr ergriff der Ber- 
treter der Landesgenoſſenſchaftsbank und des Verbandes 
Deutſcher Genoſſenſchaften in Polen, Bücherreviſor 
Breſſel aus Poſen, das Wort. Auf die in dieſer Kaſſe 
innerhalb von vierzig Jahren geleiſtete Arbeit eingehend, 
ſprach er über den ſozialen, kulturellen und volkswirt⸗ 
ſchaftlichen Wert einer Genoſſenſchaft. Nach einer Pauſe 
gelangten die beiden Einakter „Wer andern eine Grube 
gräbt“ und „Eine Verwechſelung“ zur Aufführung. Den 
Mitwirkenden wurde lebhafter Beifall gezollt. 


$ Die Frechheit der jugendlichen Diebe beweiſt ein Fall, 
der ſich am vergangenen Mittwoch gegen 1 Uhr mittags in 
dem Ladengeſchäft der Möbelfabrik Matthes in der Danziger⸗ 
ſtraße ereignete. Ein junger Burſche öffnete leiſe die Laden⸗ 
tür und ſtahl von dem Tiſch einer Eßzimmer⸗Ausſtattung ein 
ſilbernes Beſteck, mit dem er die Flucht ergriff. Die im Laden 
anweſende Verkäuferin eilte ſofort nach, aber der Dieb war 
längſt verſchwunden. Wie wir erfahren, ſind ähnliche Dieb⸗ 
ſtähle in dem Geſchäft bereits öfter ausgeführt worden. 

$ Ein noch glücklich verlanfener Unfall ereignete ſich 
am Donnerstag in der ul. Gdanſka (Danzigerſtraße) unweit 
der Zamofſkiego (Steinſtraße). Ein Radfahrer wollte dort 
einer nach dem Theaterplatz fahrenden Straßenbahn auf 
der verkehrten Seite ausweichen und geriet in Gefahr, von 
einem Auto, das er nicht geſehen hatte, überfahren zu 
werden. Um ein Unglück zu vermeiden, riß er das Fahr⸗ 
rad herum und fuhr mit voller Kraft auf den Bürgerſteig. 
Die Paſſanten flüchteten rechtzeitig, ſo daß niemand ver⸗ 
letzt wurde. Der Radfahrer ſelbſt ſtürzte und zog ſich leichte 
Verwundungen zu. Das Fahrrad wurde vollſtändig zer⸗ 
trümmert. Die Fußgänger, die die Zuſammenhänge, wes⸗ 
halb der Radfahrer auf den Bürgerſteig flüchten mußte, 
nicht kannten, waren derart erregt, daß ſie dem Radler noch 
eine Tracht Prügel verabreichen wollten. — Ein anderer 
Unfall ereignete ſich auf der Rackawſka (Wörthſtraße). Dort 
wurde der Radfahrer Anton Gakecki durch ein Motorrad 
zu Boden geriſſen. Er erlitt nicht unerhebliche Ver⸗ 
letzungen. 

8 Vermißt wird feit dem vergangenen Sonntag der 
ehemalige Finanzbeamte Zbygniew Skaczyüſki, M. 
Focha (Wilhelmſtraße) 26. wohnhaft. Zweckdienliche An⸗ 
gaben über den Verbleib des Vermißten erbittet die 
Kriminalpolizei. ; 5 

$ Der Wochenmarkt, der wegen des morgigen Neujahrs⸗ 
tages ſchon am heutigen Freitag ſtattfand, brachte ſowohl auf 
dem Rynek Marfa. Pilſudſkiego (Friedrichsplatz) wie auch in 
der Markthalle nur mittelmäßigen Verkehr. Angebot und 
Nachfrage hielten einander die Waage. Zwiſchen 9 und 10 Uhr 
forderte man für Molkereibutter 1,60—1,70; Landbutter 1,40— 
1,50; Tilſiterkäſe 1,80—1,40; Weißkäſe 0,20—0,25; Eier 1,80; 
Weißfogl 0,05; Rotkohl 0,10; Wirſingkohl 0,10; Blumenkohl 
0,400 50; Roſenkohl 0,85; Zwiebeln 0,10; Kohlrabi 0,20; 
Mohrrüben 0,10; Suppengemüse 0,05; rote Rüben 0,10; Apfel 
0,80—0,40; Gänſe 6,00 —10,00; Puten 5,00—7,00; Hühner 2,00— 
3,50; Enten 3,25—5,00; Tauben 1,00; Speck 0,85; Schweinefleisch 
0,60—0,75; Kalbfleiſch 0,60—0,80; Hammelfleiſch 0,60—0,80; 
Halen 8,00; Hechte 1,00—1,10; Schleie 1,00—1,10; Karauſchen 
0,70—0,80; Barſe 0,70—0,80; Plötze 4 Pfund 1,00; Dorſche 0,50; 
Breſſen 0,80; Karı fen 1,00 Zloty. j 
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Vom Tode auferſtanden. 


ss Wongrowitz, 30. Dezember. Im hieſigen Kreiskranken⸗ 
hauſe ereignete ſich ein in Weſtpolen noch nicht dageweſener 
Vorfall, der kaum glaubwürdig erſcheint, aber dennoch Tat⸗ 
ſache ift. Auf dem Operationstiſch war ein Patient „geſtorben“, 
worauf die Leiche in die Totenkammer gebracht wurde. Dort 
lebte der angeblich tot geglaubte Patient wieder auf, und als 
er ſich orientiert hatte, rief er um Hilfe. Der Krankenhaus⸗ 
wärter hatte die Hilferufe vernommen. Er brachte dem „vom 
Tode auferſtandenen“ Patienten die Kleidung und führte ihn 
aus der Totenkammer. } 


Crone (Koronowo), 30. Dezember. Ein Hecht im 
Gewicht von 13½ Pfund wurde von Dr. Krakowſki in der 
Brahe gefangen. 

00 Debenke (Debionek), Kreis Wirſitz, 30. Dezember. 
Bei der diesjährigen Weihnachtsfeier des hieſigen Kinder⸗ 
gottesdienſtes hielt der Ortsgeiſtliche eine Begrüßungs⸗ 
anſprache, worauf Gedichte, Lieder und Poſaunenvorträge 
zum Vortrag gelangten. Anſchließend wurden den Kindern 
Geſchenke überreicht. 

Die evangeliſche Gemeinſchaft verſammelte ſich am 
zweiten Weihnachtsfeiertag bei dem Beſitzer W. Geſke zu 
einen: gemütlichen Beiſammenſein, das mit einer Kaffeetafel 
verbunden war. Nach einleitenden, Begrüßungsworten 
durch W. Geſke bot die abwechſlungsreiche Vortragsfolge 
außer Gemiſchten und Männerchorliedern, Sologeſänge und 
Geigenſpiel, die Aufführung eines Weihnachtsſpiels „Die 
Weiſen aus dem Morgenland“. Eine Verloſung brachte 
manche itberraſchung. 

ss Mogilno, 30. Dezember. Zwei Söhne des Land: 
wirts Andrzejewſki in Mielenko, Kreis Mogilno, fuhren 
mit dem Schlitten nach Mogilno. Als das Geſpann von der 
Eiſenbahnbrücke in die Hallerſtraße fahren wollte, ſcheute 
das Pferd. Auf der abſchüſſigen Pflaſterſtraße wurde der 
Schlitten in der Kurve an einen Baum geſchleudert, jo daß 
der 13jährige Franeiſzek Andrzeſewſki einen ſchweren 
Schädelbruch erlitt. Sein 19jähriger Bruder Wofciech 
batte allgemeine Körperverletzungen erlitten. Auch ein 
Ohr wurde ihm zum Teil abgeriſſen. Der töblich vers 
letzte Franciſzek A. wurde in hoffnungsloſem Zuſtand ins 
Strelnner Krankenhaus gebracht. A 

ss Strelno, 29. Dezember. Am zweiten Weihnahtsfeier- 
tag veranſtaltete der hieſige deutſche Kegelklub in 
den Räumen des Deutſchen Vereinshauſes ſein traditionel⸗ 
les Winterfeſt. Dasſelbe wurde durch den Vortrag eines 
Liedes von dem Männerchor eingeleitet. Es folgte ein Pro⸗ 
log, der von Frl. Lina Pechtold beſonders gut deklamiert 
wurde. Nach einem weiteren Liede begrüßte der Vorſitzende 
des Kegelklubs, Dampfmühlenbeſitzer Greger⸗Strelno, 
die Erſchienenen. Das nun folgende Luſtſpiel in drei Akten 
„So ein Mädel“ erntete reichen Beifall. Den offiziellen Teil 
dieſer Veranſtaltung beſchloß der Männerchor durch den 
8 von zwei Liedern. Nach einer Pauſe ſetzte der Tanz 
ein. 

Zur Weihnachtsfeſer der Deutſchen Privata 
ſchule in Königsbrunn (Stodolno) hatte die Schulleiterin, 
Frl. Schubert, ein ſchönes und reichhaltiges Programm 
eingeübt, welches Lieder, Gedichte, Märchenſpiele und 
Reigen umfaßte. Das Märchenſpiel „Der Gang ins Weih⸗ 
nachtsland“ erntete wie alle anderen Darbietungen reichen 
Beifall. Der Weihnachtsmann machte bei dem lauten Jube 
n Kinder mit dem Verteilen feiner Gaben den Schluß des 
weites. 
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Meiner verehrten Kundschaft sowie Lieferanten und allen meinen 
Bekannten wünsche ich 


ein glückliches Neues Jahr. 


Bei der Gelegenheit gebe ich zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich 
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* ſchlußfeter. Neuſahr vorm f Tanz — Stimmung — Fröhlichkeit 
En gros Lederhandlung En detail \ = 

e vera. 10 Abe Kapelle Klobucki. : 

un abends — Tischbestollung erbeten. Telefon 1071. 8 

eee eee 


Paul Goldnau, Stabszahlmeiſter i R. 
Margarete Sehmiſch, geb Goldnau 
Liſelotte Weber, geb. Goldnau 

Dr. med. Sehmiſch 
Landgerichtsrat Weber 


Grubziadz den 30. Dezember 1937 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 2. Januar 1988, nach⸗ 
mittags 3 Uhr, vom engl. Feſtungskirchhof aus ſtatt. 8807 


Diuga 50 (Ecke Jana Kazmierza). Tel. 29-88 3 
Filiale Warszawska 1 Telefon 37-68 pen 
„Robot“, beste Schuhcreme.! ine. 


. Se — — — 
Fee, 5 ä = en ee 
Fra die vielen Beweise herzlicher Teil- I 7 ý . 
nahme anläßlich unserer Goldenen Hochzeit k Viel Glück im „Neuen Jahre 
sogen wir auf diesem Wege unsern 1 e delle ee. daa 
allerherzlichsten Dank. | Dion besten Weltempfang "ram Eren 


Gustav Wischnewski ji 


ii wunderbare Tonfülle 
u. Frau Pauline geb. Schmaglowski i: und 


8019 


Firma Adolf Tugemann 
Dworcowa 62. Telef. 3796, 


— 
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geben die 
Super- Empfänger 


e grüpbeejenfet ze 


fte 

Gewächshäuſer, owie Gartenglas 
LEN 
D 


Glaſerkitt u. Glaſerdiamanten liefert billigft 
Cheimiäſta 38 
A. Heber. Grub ziddz. Le 1486 

Vorführung jederzeit unverbindlich 
Verkauf zu günstigen Zahlungsbedingungen 


W.TYBORSRI 


oa mi i eh 7 
Inh. Waclaw Tyborski 8 Jözef Werne 


NOTE 
Telefon 35-15 Bydgoszcz, Śniadeckich 25 Telefon 35-15 


Bydaoiıcz, T 3. 

Die für Sonnabend 
abend angelegte Auf ⸗ 
führung 


Spektakel 
in Kleihörn 


—— EEE EEE, 
Empfangsstunden v. 10-13 u. 16-18.30 Uhr 


Dr. N. atowiecki 


Facharzt für Haut- und 
Geschlechtskran kheiten 8872 


.Gdańska 36. Fernsprecher 21-06. 


Zr 


8518 
Die bereits celöſten 


Mit dem 1. Januar 1938 übernehme ich die bis 


kosmetische Praxis 
von Frau Wilde, Piac Wolności 5, Tel. 10.24 
Sprechzeit von 9—1 und 3—6. 4280 

J. Kunklel. 


sowelt nicht am Lager 


Hebamme | 

erteilt guten Rat und 

ilfe, Diskret zugeſich. 

anet, Dworcowa 66 
4179 


Ma sn 
ul, Rel Jadma i. 5. Sonntag. 2. Jan. 1938 
nachmittags 4 Uhr 


Den Silvesterabend ae Frau Holle 
verliebt man am angenehmsten & ine au 
bei guter Musik, guten Getränken < t 0 


und erstklassigem Silvester-Menü 
Silvester-Punsch und Pfannkuchen 


im Restaurant Berendt 


„Haie | S Das Lokal ist bis frühmorgens geöfinet 


Fein und mild 
duftet unser 


Lavenbelw 880 


2[Luſtſpiel in 3 Akten 
von Möller u. Lorenz 


e AU te S ei Í — f Meinen geehrten Gästen und Bekannten ein 
Schwanen - Drogerie aberall erhältlich; [Tg frohes Neues Jahr! 
' Bydgoszcz EAN —.. e — 8 Telefon 1000 Jan Dawidowski. 
Gdaneka B. Tel. 3829. Ffaninos = 1 Gute Schuhwaren ] Robrſitz⸗Stühle > Bydgoszcz, Dworcowa 86. s505 


am billigen. flechten gut u. billig s 
an Jozuieta 10. Grunwaldzia 78. 


Pfitzunregter, Pomorska ff. 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 1. 


Bydgoſzez | Bromberg, Sonnabend, 1. Januar 1938. 


Pommerellen. 


31. Dezember. 
Graudenz (Grudziadz! 


Gemeindeabend. 


Im großen Saal des Deutſchen Gemeindehauſes fand 
nach längerer Pauſe am Mittwoch wieder einmal ein Ge⸗ 
meindeabend ſtatt, der den Charakter einer Weihnachts⸗ 
feter trug. Dazu hatte ſich eine ſo zahlreiche Beſucher⸗ 
ſchar eingefunden, daß der Saal geradezu überfüllt war. 
Nach einem Poſaunenchorvortrag und gemeinſamem Geſang 
begrüßte Pfarrer Dieball die Erſchienenen. Die Haus⸗ 
kapelle unter Karl⸗Julius Meißners Leitung trug ſo⸗ 
dann eine kleine Weihnachtsouvertüre vor und gab damit 
einen ſtimmungs vollen Auftakt zu dem nunmehr folgenden 
Weihnachtsſpiel, nach deutſchen Volksſchauſpielen und Lie⸗ 
dern bearbeitet von Karl Plenzat. Mitglieder des Evan⸗ 
geliſchen Jungmänner⸗ und Jungmädchenvereins waren 
es, die als Darſteller auftraten. Da zog die ganze Weih⸗ 
nachtsgeſchichte von der Verkündigung bis zur Anbetung der 
Hirten in 7 Bildern plaſtiſch und eindrucksvoll an Auge und 
Gemüt der Schauenden vorüber. Mit vollem Recht kann 
man ſagen, daß die große Mühe des Einſtudierenden, Diakon 
Licht, der ſelbſt mitſpielte, und der Eifer und das Ver⸗ 
ſtändnis, mit dem die Mitwirkenden ſich ihrer Aufgabe 
unterzogen, wohlverdienten Erfolg gehabt haben. 


„O du fröhliche, o du ſelige“ erſcholl er darauf in ge- 
meinſamem Geſang der Gemeinde. Die Hauskapelle er⸗ 
freute noch einmal durch die Darbietung eines Stückes mit 
weihnachtlichen Melodien. Pfarrer Gürtler ermahnte in 
einem Schlußwort zu rechter Auffaſſung, wahrer Beherzi⸗ 
gung und treuer Bewahrung deſſen, was der heutige Abend 
in Wort, Klang und Darſtellung chriſtfeſtlicher Erbauung 
und innerer Erhebung geboten. Er ſagte ferner Dank allen, 
die ſich um die Veranſtaltung beſonders verdient gemacht 
haben und ſchloß mit Gebet und Segen. = 


Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt. In der Zeit 
von Sonnabend, 1. Januar, bis einſchließlich Freitag, 
7. Januar 1988, hat Nacht⸗ und Sonntagsdienſt die Schwa⸗ 
nn (Apteka pod Labedziem), Marktplatz (Glöwny 
Rynek. * 


2 Auf der Weichſel treibt reichlich Grundeis und die, 


Schiffahrt iſt vollſtändig eingeſtellt. Im Schulzſchen Hafen 
liegen einige Dampfer und mehrere Schleppſchiffe, auch ſind 
dort die Wartehallenpontons der Geſellſchaft Viſtula unter⸗ 
gebracht, ebenfalls die hieſige Weichſelbadeanſtalt. — Die 
Rodelbahnen werden auch ſtark benutzt. Leider ſind Unfälle 
beim Rodeln nicht ausgeblieben. So erlitt 
Zahnarzt beim Rodeln einen ſchweren Beinbruch. 

* Im Kind „Apollo“ wird zur Zeit der deutſche Film 
„Stradivari gezeigt. Es handelt ſich darin um die 
Schickſale einer berühmten Stradivari⸗Geige, eine Hand⸗ 
lung, die ebenfo intereſſant wie dramatiſch geſtaltet ift. Sie 
führt den Zuſchauer u. a. in die Zeit des Zuges Napoleons 
nach Rußland und ſchließlich in Ereigniſſe des letzten Welt⸗ 
krieges, wohin überall die in Rede ſtehende Violine mit⸗ 
zieht und eine herzbewegende Rolle ſpielt. Darſtellung lin 
den Hauptrollen Guftav Fröhlich und Sibylle Schmitz) 
und Ausſtattung machen dem Film alle Ehre. * 


ein hieſiger 
* 


Thorn (Torun) 


; Trauriger Jahresabſchluß: 


Zwei Kinder erſtickt. 
Ein furchtbares Unglück ereignete ſich am Mittwoch nach⸗ 


mittag in Schwarzbruch (Czarnebloto). Als die Arbeiterfran 


Genowefa Bartman zwiſchen 3 und 4 Uhr ihre beiden 4 und 
21/2 Jahre alten Kir der Henryk und Marian allein in der 
Wohnung zurückgelaſſen hatte, um etwas zu beſorgen, fiel aus 
dem eiſernen Ofen in der Küche Glut auf einen in der Nähe 
liegenden Strohſack, der ſofort in Flammen aufging. Dabei 
entſtand ein derartiger Rauch, daß die beiden Knäblein daran 
erſtickten. Die Leichen wurden ſichergeſtellt und gleichzeitig 
wurde der Vizeprokurator des Rayons I des Bezirksgerichts 
von dem Unglück benachrichtigt. * * 


E Der Waflerfta..d der Weichſel betrug Donnerstag früh am 
Thorner Pegel 0,43 Meter über Normal, iſt alſo gegen den Vortag 
weiterhin um 16 Zentimeter zurückgegangen. 

v Achtung, Radfahrer! Die Stadtverwaltung in Thorn 
gibt zur öffentlichen Kenntnis, daß die im Jahre 1936 und 
1937 zur Ausgabe gelangten Fahrradtafeln mit dem 31. De⸗ 
zember 1937 ihre Gültigkeit verlieren. 
neuen Regiſtriertafeln für die Regiſtrierzeit 1938—39 erfolgt 
ab 8. Januar 1938 gegen Zahlung von 4 Zloty. Die Tafeln 
ſind im Verwaltungs⸗ und Rechtsreferat der Stadtver⸗ 
waltung in Thorn, Rathaus, Zimmer 4 (Schalter 2, in den 
Dienſtſtunden von 10—12 Uhr erhältlich. * 


* 


Vereine, Veranſtaltungen } 
und beſondere Nachrichten. 


„Der Etappenhaſe“, das meiſtgeſpielte Luſtſpiel, geht bei der DBT 
am Neuſahrstage, 4 Uhr, unwiderruflich zum letzten Mal in 
Szene. Am Sonntag, 2. Jan., 4 Uhr: Max und Norig.” Kinder 
halbe Preiſel — Theaterkaſſen ab 3 Uhr. 8613 


PPP ˙ nn 


Konitz (Chojnice) 


tz Unẽn bekannte Diebe drangen bei dem Beſitzer L. 
Jetewſki in Krojanken, Kreis Konitz, ein und ſtahlen 
drei Zentner Gerſte. — Aus dem Schuppen der polniſchen 
Schule in Lichnau hieſigen Kreiſes wurde ein Poſten Holz 
geſtohlen. de 

tz Wegen Fahrraddiebſtahls hatten ſich vor Gericht Mar 
Lemanczyk und Jan Czartowſki zu verantworten. 
Sie wurden zu je einem Jahr Gefängnis verurteilt. + 


— 22 ——ů— 


Dirſchau (Tczew) 


de Der Schatz in der Wand. Vor einigen Tagen konn⸗ 
ten wir von der Entdeckung eines umfangreichen Diebes⸗ 
lagers in Meme berichten, wobei u. a, auch Schmuckſachen 
aus dem Großeinbruch bei Dr. Paſchke in Zoppot auf⸗ 
gefunden wurden. Nach langen Nachforſchungen entdeckte 
die Kriminalpolizei endlich Spuren, die nach Mewe und 
zwar in die Wohnung einer bekannten Hehlerin namens 
Penkalſka, führten. Überraſchend nahmen die Polizei- 
beamten eine eingehende Hausſuchung vor. Beim Ab⸗ 
klopfen der Wände in den Zimmern traf man auf eine 
hohlklingende Stelle, an der ſodann Schmuckſachen im Wert 
von rund 5000 Zioty gefunden wurden. Weiter lagerten 
an dieſem Ort auch noch zahlreiche deutſche und auslän⸗ 
diſche Goldmünzen, die ebenfalls aus Diebſtählen herrühren. 
Nach der Verhaftung der Hehlerin konnte nun auch noch 
einer der Täter ermittelt und feſtgenommen werden. 

* 


— 


Die Ausgabe der 


Die ausgetrockne 


Tukan-Seife 


wird immer in gleicher und 
bester Qualität hergestellt, 


Vereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Deutſche Vereinigung, Ortsgruppe Dirſchan. Am Sonntag, dem 
9. Januar 1988, findet um 18 Uhr im Deutſchen Haus, alera 2/4, 
eine Mitgliederverſammluig ſtatt. Vorausſichtlich wird ein 
auswärtiger Redner erſcheinen. Anſchließend an die Verſamm⸗ 
lung Kameradſchaftsabend. 8027 


PP.... E s oe N e ea 


Das Werk einer Dichterin aus Neuſtadt 
im Breslauer Nundfunk. 


Am Sonntag, 
durch den Breslauer Rundfunk eine Übertragung des Lie⸗ 
derkreiſes „Die ſpäte Roſe“ von der bekannten Neuſtädter 
Dichterin Frau Magda Goerendt, vertont für eine Frauen⸗ 
ſtimme und Inſtrumenten von Leonhard Metzner, ſtatt. 
Eine „Marien⸗Kantate“ der Dichterin wurde bekanntlich vor 
einiger Zeit im Philharmoniſchen Konzertſaal in Wien mit 
großem Erfolg uraufgeführt. Außerdem ſind früher bereits 
Dichtungen von Magda Goerendt vom Rundfunk übertragen 
worden. N 


Br Aus dem Seekreiſe, 30. Dezember. Gemäß dem im 
verfloſſenen Sommer bei einer Inſpektion in Klein Katz 
(Maly Kack) gegebenen Verſprechen, jungen armen 
Brautleuten finanzielle Unterſtützungen zu 
gewähren, hat Regierungskommiſſar Sokol, dem Hieronim 
Ploeinnik in Klein⸗Katz auf deffen Bitte hin, eine Beihilfe 
von hundert Zloty gewährt. 

ch Berent (Koscierzyna), 30. Dezember. Beim Sturz 
mit dem Rodelſchlitten erlitt der neunjährige Sohn 
des Beſitzers Breza in Karpno bei Lippuſch einen kompli⸗ 
zierten Beinbruch. 

Der Landwirt Steege in Neu⸗Barkoſchin wurde auf 
feinem Jagdgelände von zwei Wilddieben die durch Schlin⸗ 


| Seiner werten Kundschaft, somie Freunden, | 
Bekannten ımd Kollegen ein 


frohes Neues Yahr 


wünscht 


ich hiermit 


Graudenz. 


Meiner verehrten Kundschaft aus 
Stadt und Land, sowie Freunden, 
| Bekannten und Kollegen, wünsche 


ein frohes und gesundes 
Neues Jahr! 


Tanzunterricht! 


Ein neuer Kurſus 
beginnt am 10 Ja: 
nuar. Anmeldungen 
nimmt tägl. Ander 


6818 A. Rözyriska. 2800 


Tanzunterricht 


in Buristunowo 


Meinen geſchötzten Kunden ein 


„Proſit Neujahr!“ 


Restauraclu „Do Graciena" 


orun, ul. Szezytna 2. 


Ihre Verlobung geben bekannt 


Thorn. 


Drogen-, Parfümerie- 


empfiehlt billigst 
Hurtownia 


Jan Kapezyuski 


dem 2. Januar, findet um 11.25 uhr 


u. Hausbedarfsartikel 
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Dworcowa 31. Flügel- und Pianofabrik liefert ab Lager 8078 


ens, Sommerfeld 
gen Seiden⸗ u. Flor: | Bydgeszez Sniadeckich 2, 
Kl euſahr und 


eee Yopi Kirchl. Ruchrichten. Sonntag wei Neujahr. 


aſchen gut und 
billig aufgenommen Eval. = luther. en 
bei vebigtgottesbienjt*, Sup. 


Gurita, IZgo|Neujahe vorm wi 
maja 79, Bol, 1 Trl Brauner. 
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Bin glückliches und 
Neues Jahr aeg 


| 
! wünscht allen seinen Kunden 
i] 
| 


Justus Wallis, 


Toruf, Bürobedarfshaus. 
Ruf 1469 Gegründet 1858 


Musterbeute! 


in allen gangbaren Größen. 
A. Dittmann, T.z 0. p., Bydgoszcz, 
ulica Marszalka Focha 6. 


Waffen- und . 
L. Oborski 8808 
Grudziądz, ul. 3g0 Maja 36 Tel. 1427 
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ANS: 


5 Oxforöſtreet im Londoner Weiten, entitand in den Lager- 


tätlich ange⸗ 


genlegen drei Haſen gefangen hatten, 
Die Täter ſind 


griffen und um ſein Gewehr beraubt. 
noch nicht ermittelt. 

Über die Gemeinden Lippuſch und Dziemianen iſt als 
von der Maul und Klauenſeuche bedrohtem Gebiet 
3 Staroſteibehörde Berent die Ausfuhrſperre ver⸗ 

ngt. 

Ik Briefen (Wabrzeźno), 30. Dezember. Bei dem Be- 
ſitzer Blum in Labenz brach ein Schadenfeuer aus, dem 
ein Stall zum Opfer fiel. 


Br Gdingen, (Gdynia), 30. Dezember. Die in einem 
Gdingener Kinderhort angeſtellte Patryniok bat ihren Bruder 
Staniſtaw ihr beim Aufbau der Bühne zu einer Weihnachts⸗ 
aufführung behilflich zu ſein. Als der junge Mann nun 
mit dem Tragen von Brettern beſchäftigt war, wurde ihm 
ein Brett von einem Unbekannten entriſſen. Nicht genug 
damit verletzte ihn der Unhold mit dieſem Brett ſchwer am 
Kopf, ſo daß der Bedauernswerte ins Ambulatorium der 
Rettungsbereitſchaft gebracht werden mußte. 


Der Obſt⸗ und Gemüſemarkt an der ul. Abra- 
hama gegenüber dem Hauptpoſtamt hat aufgehört zu bes 
ſtehen. Am 28. Dezember waren die Beſitzer der Baracken 
und Kioske eifrig bemüht, dieſe abzubrechen und den Markt⸗ 
platz zu räumen Dieſes fiel den Händlern, die fih im 
Lauf der Zeit an ihr Plätzchen, das ihnen den Unterhalt 
gab. gewöhnt hatten, ſichtlich ſchwer, zumal nicht alle von 
ihnen in der neuen Markthalle Unterkunft finden. Der 
frühere Marktplatz war mit Brettern, Balken und Kiſten 
poll bedeckt und Fırhrfente und Laſtantos hatten zu tun. das 
Material ſortzuſchaffen. Durch die Räumung dieſes 
Platzes, wird der Stadt ein nenes Bauterrain, das im 
Zentrum Gdingens gelegen iſt, erſchloſſen. 


ch Karthaus (Kartuzy), 30. Dezember. Auf dem Bruno⸗ 

platz in Karthaus kam es an einem Abend zwiſchen Land⸗ 
leuten zu einer blutigen Schlägerei, in deren Verlauf ein 
Morh aus Borſcheſtower Hütte durch einen Spatenhieb 
ſchwer am Kopf verletzt wurde. 


Br Neuſtadt (Weiherowo) 30. Dezember. Die Jugend⸗ 
gruppe des Verbandes Deutſcher Katholiken in Nenſtadt 
veranſtaltete im Dziecielſkiſchen Saal eine Weihnachts⸗ 
feier, an der etwa 70 Mitglieder teiſnahmen. Der Nor- 
ſitzende der Ortsaruppe Suchecki eröffnete den Abend. 
worauf Bernhard Nötzel eine Anſprache hielt, in der er 
zum Schluß im Namen der Mitglieder beider Jugend⸗ 
gruppen der verdienſtvollen Dirigentin der Geſoanaschöre 
Fräulein Suchecki, für ihre aufopfernde Tätiakeit ein An⸗ 
gebinde in Geſtalt eines Buchs überreichte. Nach einer ge⸗ 
meinſamen Kaffeetafel folgte allgemeiner Tanz. 


ch Schöneck (Skarſzewy), 30. Dezember. Dem Juden 
Adler aus WVarſchaun waren von der Grenzſchutzwache 
Schöneck 12 Dutzend Meſſer und Gabeln konfisziert worden. 
Er wurde vom Staroſteigericht Berent wegen illegalen 
Hauſierhandels zu 1000 Zloty Geldſtrafe verurteilt. — 

In Schatarvi bei Schöneck drangen drei Unbekannte 
nach Ausheben der Tür in die Küche des Landwirts Jan 
Steinke und verlangten von deſſen darin beſchäftigten Ehe⸗ 
frau unter Bedrohung mit dem Revolver die Herausgabe 


von Geld. Als der im Nebengemach nächtigende Steinke, 


dei erwacht mar. die Tür öffnete, gab einer der Banditen 
auf ihn einen Schuß ab. morauf die drei Täter flfichteten. 
ohne Beute gemacht zu haben! Durch den Schuß wurde nie- 
mand verletzt. | IE EN 


u Bandöbnrn (Wiechorf), 30. Dezember. Als der 
Landwirt Kranſe aus Hoßenwalde. fih mit dem Schlitten 
auf dem Heimweg befand wurden die Pferde plötzlich 
ſcheu und gingen durch. K. und feine Frau wurden nom 
Schlitten geſchlendert und derart verletzt, daß ſie ärztliche 
Hilfe in Anſpruch nehmen mußten. 

Bei der auf dem Gelände des Rittergutsbeſitzers Ernſt 
von Lehmann in Wirſa durchgeführten Treibiand wur⸗ 
den von ſieben Schützen 96 Haſen zur Strecke gebracht. 


Einen Unfall erlitt infolge der Glätte, der Tiſchſer 
Zils welcher fo unofücklich von einer Treppe ſtürzte, daß 
er ſich einen Rippenbruch zuzog. : 


V Zempelburg (Sevölno Kr.). 80. Dezember. Das fel- 


tene Feſt der Diamantenen Hochzeit konnte am 209. 


d. M. das Albert ſche Eßevaar in verhäſtnis mäßiger 
Rütſtigkeft begehen. Beide haben ſich bis ins Hofe Alter 
durch Muſik, der Jubiſar mit der Geige und die Jubilarin 
mit der Harfe, ihren Lebensunterhalt verdient. ; 


Kleine RundjHau. 


Kommt 1938 der Tunnel 
n unter dem Aermel⸗Kanal? 


Der Pariſer „Intranſigeant“ ſpricht die Hoffnung aus, 
daß im Jahre 1938 der Bau des Tunnels unter 
dem Aermel⸗Kanal begonnen werden möge. Das 
Blatt kommt auf das Profekt des Ingenieurs Basdevant 
zu ſprechen dem aus Anlaß der Weltausſtellung hohe Aus⸗ 
zeichnungen zuteil wurden. In dieſem Projeft werden die 
Baukoſten des Tunnels auf 1% Milliarden Frank beziffert. 
die jährlichen Unterhaltungskoſten auf 10 Millionen. Das 
Blatt glaubt jedoch, daß dieſe Beträge ſehr bald amortiſiert 
ſein würden, da mit einer jährlichen Durchſchnittszahl von 
4 Millionen Paſſanten zu rechnen ſei, die 50 Frank für jede 
Überquerung des Tunnels bezahlen müßten. Die Wider⸗ 
ſtände der britiſchen Admiralität, die früher beſtanden, ſeien 
nicht mehr vorhanden, weshalb mit dem Tunnelbau wegen 
ie Wegfalls politiſcher Widerſtände begonnen werden 
önne. i 


+ 


|  Bifenbahnnnfall fordert zwei Tote. TAN 


Zwiſchen Bochnia—Krakau entgleiſte bei Podleze ei 


; 2 Zug. Hierbei wurden zwei Eiſenbahnbeamte getötet und 


zweit weitere ſchwer verletzt. 
s s 7 s . 
100 000 Grammophonplatten durch Feuer vernichtet. 


In einer der Hauptgeſchäftsſtraßen Londons, der 


und Geſchäftsräumen der Grammophon- und Schallplatten⸗ 
fabrik „His Maſters Voice“ ein Großfeuer. Obwohl 30 
Feuerwehren und 250 Feuerwehrmänner vier Stunden hin⸗ 


durch das Feuer bekämpften, brannte das ganze Gebäude 


aus, wobei etwa 100 000 Grammophonplatten und zahlreiche 
Grammophon- und Radioapparate vernichtet wurden. Ein 
Wehrmann, der nicht mehr rechtzeitig den Ausweg aus den 


SE De finden konnte, fand bei den Löſcharbeiten den 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


Spitzbuben⸗Gericht fällt Todesurteil. 


In dem Städtchen Laſkarzew im Kreiſe Garwolin 
wurde im Sommer d. J. auf dem Markt ein Mord verübt, 
der, wie ſich ſpäter herausſtellte, die Vollſtreckung des Urteils 
eines „Spitzbuben⸗Gerichts“ war. Damals wurde während 
des Wochenmarkts der Expedient Samſon Feinwaks 
durch einen Meſſerſtich ins Herz ermordet. Im Ergebnis der 


Unterſuchung wurden als Mörder der 18 Jahre alte Aron 


Szalag und fein Kumpan Antoni Juzwiceki verhaftet. 
Es wurde feſtgeſtellt, daß Feinwaks ſchon ſeit längerer Zeit 
von Spitzbuben aus Anlaß eines Prozeſſes wegen Diebſtahls 
von Eiſenbahnladungen, der bereits im Jahre 1935 ſtatt⸗ 
gefunden hatte, beobachtet worden war. In dieſem Prozeß 
machte Feinwaks Ausſagen, durch die einige rückfällige Spitz⸗ 
Buben ſtark belaſtet und ſpäter zu mehrjährigen Gefängnis-- 
ſtrafen verurteilt worden waren. Aus Rache dafür beſchloß 
man, den Zeugen „kaltzumachen“. Das Urteil des Spitzbuben⸗ 
Gerichts wurde vollſtreckt. Die Anklageſchrift in dieſer 
ſenſationellen Angelegenheit wurde bereits fertiggeſtellt. 


Neujahrsgebet 


Wetter leuchten allerwärts. 

ſchenke uns ein feſtes Rerz. 

Deine Fahnen ziehn voran, 

führ“ auch uns nach deinem Plan. 
In die Wirrnis diefer Zeit 

fahre Strahl der Ewigkeit. 

Zeig den Kämpfern Platz und Pfad 
und das Ziel der Gottes-dtadt. 
Wach in unjerer kleinen Schar 
Herzen rein und Augen klar, i 
Wort zur Tat und Waffen blank, 
Tag und Weg voll Troft und Dank. 
Kerr, wir gehen Rand in Rand. 
anderer nach dem Vaterland; 

laß dein Antlitz mit uns gehen. 

bis wir ganz im Lichte ſtehen. 


Dichter unserer Volksgruppe vor die Front! 
1. Deutſcher literariſcher Wettbewerb in Polen. 


Der Deutſche Kulturbund für Polniſch⸗Schleſien ver⸗ 
anſtaltet den 1. Deutſchen literariſchen Wettbewerb in Polen mi: 
dem Ziel, die dichteriſchen Kräfte in unſerer Volksgruope feſt⸗ 
zustellen und ſie fördern zu helſen. i í 

Beteiligen können fih alle Deutſchen, die in Polen wohnhaft 
find, wobei in jedem Fall der Nachweis der Zugebörirfett zu einem 
deu ſchen Verein erbracht werden muß. Zu dleſem Zweck muß ein 
Schreiben des betreffenden Vereins⸗Vorſtandes beigelegt werden, 
das die Vereinszugehörigkeit nachweiſt. 

Damit die Einſendungen inhaltlich nicht zu wahllos erfolgen, 
werden als Leitmotiy die Gedankenkreiſe: Volk — Heimat 
empfohlen. Es beſteht jeood; kein Zwang, nur aus dieſen Stoff⸗ 


kreiſen zu wählen. 

Zugelaſſen find alle Dichtungsformen wie Lyrik, Profa 
(Roman, Novelle, Kurzgeſchichte uſw.) und Drama. Die Dichtungen 
jolen in hochbeutſcher Sprache abgefaßt fein... Mundartliche Diğ- 
tungen önnen auch eingeſandt werden, erfahren ſedoch eine außer⸗ 
planmäßige Bewertung. (Damit fol die Mundart kei. wegs 
zurückgeſetzt werden.) Die beſten Leiſtungen werden für jede Gruppe 
geſondert ſeſtgeſtellt. Jeder Teilnehmer kann Arbeiten in mehreren 
. elnſenden. Eine Geſamtwertung erfolgt aller⸗ 
dings nicht. i 

die eingeſandten Manuffripte dürſen noch nicht gedruckt, d. h. 
veröffentlicht worden ſein. Sie ſollen nach Möglichkeit in Ma⸗ 
ſchinenſchrift, auf einſeitig beſchriebenen Bogen eingereicht werden. 

Der Deulſche Kulturbund behält ſick vor, bis zu drei Arbeiten 
jedes Teilnehmers honorarfrei verwerten zu kör nen er l in 
der Monatsſchrift für deutſches Kulturleben in Polen „Der Kultur- 
wart“ bzw. bei Herausgabe eines beſonder en Bandes ausland⸗ 
deutſchen Schrifttums. Darüber hinaus follen druckreife Arbeiten 
zur weiteten Verwertung vermittelt werden. 

Die ſchwierſgen wirtſchaftlichen Verhältniſſe, in denen ſich heute 
unfere kulturellen Organifationen befinden, geſtatten uns nicht, 
für die beſten Arbeiten Geldpreiſe auszuſetzen. Die 6 Beſten leder 
Dichtungsgaltung erhalten in entſprechender Rangordnung künſt⸗ 
lerlſch ausgefertigte Urkunden ſowie einen Buchpreis. Sie werden 
überdies im „Kulturwart“ genannt. Der beſte in jeder Gruppe ſoll 
zu einem Dichterabend eingeladen werden, der in Kattowitz geplant 
wird. Den Eingeladenen wird freie Bahnfahrt und Verpflegung 
zugeſichert. 1. 

Sollten nicht übermäßig viele Einſendungen erfolgen, dann foll 
jedem Teilnehmer an dem Wettbewerb eine indivindelle Bewertung 
ſeiner vorgelegten Arbeiten zugeſtellt werden, aus der ex ſicherlich 
eg lernen kann. Die Teilnehmer unterwerfen ſich dieſer 

ritik. 

Auf den einzelnen Arbeiten iſt nicht der Name des Verfaſſers 
zu vermerken, ſondern nur ein Merkwort. Die genaue Anſchrift 
mit kurzem Lebenslauf ift auf einem Bogen geſondert nieder⸗ 
zufchreiben, der durch einen Umſchlag verſchloſſen ſein muß, auf 
dem gleichfalls das Merkwort zu tehen hat. Auf dieſe Weife follen 
die Preisrichter völlig unbeeinflußt ihr Urteil abgeben und erſt 
ſpäter feitellen, wen fie ausgezeichnet haben. 


0 Das Preisgericht 

ſetzt ſich zuſammen aus den Herren; Verbandabibliothefar Viktor 
Kauder, Schriftleiter der „Deutſchen Monatshefte in Polen“, 
Untverſttäts⸗Proſeſſor Dr. Heinz Kindermann, Zerausgeber 
des Quellenwerks „Deutſche Arete; Münſter i. W.; Verlag⸗ 
direktor Dr. Hort Krledte, Vorſitzender des Verbandes dents 
iher Buchhändler in Polen, Kauowitz; Seminarproleſſor Dr. 
Julius Krämer, Bielig; Bieliothekar Dr. Kurt L ck, Polen; 
Profeſſor Dr. Paul Sor nick Vorſitzender des Deutſchen Kultura 
bundes und der Deutſchen Theatergemeinde, Nattowicz (der den 
Vorſitz im Ausſchuß führt); Geſchäftsführer Hellmut Zipſer, 
Schriftleiter der Monatsſchrift für deutſches Kulturleben in Polen 
„Der Kulturwart“, Kattowitz. ; 


Als letzter Einſendetermin gilt der 31. März 1988. 

Die Sendungen find zu richten an den Dentihen Kulturbund. 
Wet bewerb, Katowice, ul. Dworcowa 11. Nicht genügend fran⸗ 
fierte Sendungen werden nicht angenommen. 


Werbt 


Deutch Rundfchan 


in Polen! 
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Ein Hund deckt einen Doppelmord auf. 


In Krzemieniec in Oſtgalizien wurde durch einen 
Hund ein furchtbares Verbrechen aufgedeckt. Ein Fähnrich 
der polniſchen Armee war verſchwunden, ohne daß man 
über ihn etwas erfahren konnte. Der Verſchwundene hatte 
eine Wirtſchafterin, die ihn ſeit einiger Zeit mit Heirats⸗ 
anträgen verfolgte. Am Weihnachtsabend kam es zwiſchen 
den beiden zu einer ſcharfen Auseinanderſetzung. 

Als der Fähnrich bereits ſchlief, ſchlich ſich die Frau an 
den Schlafenden und ſpaltete ihm mit einem Beil den Kopf. 
Nach der Tat begab ſie ſich ins Nebenzimmer, wo ein 
12jähriger Waiſenknabe, ein Verwandter des Fähnrichs, 
ſchlief. Auf die gleiche Weiſe ermordete ſie auch das Kind. 
Nachher ſchleifte fie die Leichen in den Keller und vergrub 
ſie in einem dort ſchon vorher vorbereiteten zwei Meter 
tiefen Loch. Dann kehrte ſie in die Stube zurück und ver⸗ 
wiſchte alle Spuren. Als nach den Feiertagen der Bruder 
des Ermordeten erſchien, ſagte ſie, der Fähnrich habe einen 
Skiausflug unternommen. Der Bruder ſchöpfte jedoch Ver⸗ 
dacht und begab ſich zur Polizei. Als ein Beamter die Frau 
in der Wohnung einem Verhör unterzog, ertönte plötzlich 
aus dem Keller lautes Hundegebell. Der Hand hatte den 
Leichnam ſeines toten Herrn gefunden. Jetzt half der Frau 
EN Leugnen mehr, fie mußte ein volles Geſtändnis 
ablegen. 


Gewaltiges Schadenſener. 


Wie aus Tarnopol gemeldet wird, entſtand in einer 
Maſchinenhalle einer Walzenmühle in Antonino ein Groß⸗ 
jener, das die Mühle und die Wirtſchaftsgebände vernich⸗ 
tete. Außerdem verbrannten 22 Waggons Getreide und 
Mehl. Der Schaden beträgt 450 000 Zloty. Die Mühle war 
in der italieniſchen Verſicherungs⸗Anſtalt verſichert. 


Freie Stadt Danzig. 
400 Jahre Ratsdruckerei in Danzig. 


Die ältefte Buchdruckerei Danzigs, die Wedelſche Hof⸗ 
buchdruckerei, begeht an der Jahreswende 1938 ihr 400 äh ri⸗ 
ges Beſtehen. Sie wurde 1588 von dem Gelehrten Franz 
Rhode aus Stegern in Flandern begründet, der ſchon in 
den Jahren von 1529 bis 1584 in Marburg und 1586 in 
Hamburg gedruckt hatte. Er erhielt als erſter ſeßbaft ge- 
wordener Buchdrucker vom Rate der Stadt Danzig beſondere 
Vorrechte für den Druck der wichtigſten Veröffentlichungen 
des Rats der Stadt und wurde außerdem ſtändiger Drucker 
für das Akademiſche Gymnaſium in Danzig. Die von Franz 
Rhode begründete Danziger Ratsdruckerei wechſelte zwar 
im Laufe von vier Jahrhunderten mehrfach ihre Beſitzer, 
iſt jedoch bis zum heutigen Tag in ununterbrochener Tätig⸗ 
keit geblieben. 1780 wurde Daniel Ludwig Wedel aus Ber- 
lin Beſitzer der Ratsdruckerei. Beim Übergang Danzigs 
an Preußen im Jahr 1798 erhielt Wedel den Titel eines 
Königlich⸗Preußiſchen Hofbuchdruckers. In den letzten vier 
Jahrzehnten ſtand fie unter wechſelndem Beſigtz. i 
88 Amerika ſtellt „Rangliſten“ auf. 
t Die Nationäte Born Ae e eine der vielen amerifani- 
ſchen Boxbehörden, veröffentlichte in dieſen Tagen ihre Welt⸗ 
rangliſte für 1987. Sie michte es ſich dabei nicht allzu ſchwer und 
ſetzte in jeder Gewichtsklaſſe den offiziell anerkannten Weltmeiſter 
auf den eriten Platz. Se kommt es, daß der welibeſte Schwer⸗ 
gewichtler, Max Schmeling, tiop feiner eindrucksvollen Siege 
über Joe Louis und Harry Thomas binter dem „Braunen 
Bomber“ an zweiter Stelle vor dem Briten Tommy arge rangiert. 

offen wir, daß „Max“ im Juni nächſten Jahres lich Gelegen⸗ 


ei bekommt, durch einen neuen Sieg über den Neger feine alle 
überragende Klaſſe zu beweiſen, denn. nur ihm gebührt die „Nr. 1“ 


li 2 
der Weltrangliſte! inen Gewichtsklassen in nach 


Sonis vor Schmeling! 


n er ee is ben c an: 
nficht der Nationalen Boxing AN f 

Schwergewicht: 1. Louie MEN); 2. Schmeling (Deutſchland);: 
3. arr (England); 4. Tony Galen o: 5. Nathie Mann (beide USA); 
6. Lovell (Argentinien); 7. Braddod; 8. Paſtor (beide USA); 9. Bär- 
lund (Finnlands; 10. H. Thomas (USA). 

Halbſchwergewicht: 1. Lewis (MEN) Weltmeiſter; 2. A. Gainer: 
8. For (beide USA); 4. Me Avon (England). 5 i 

Mittelgewich!: 1. Steele (UEA) Weltmeiſter; 2. Glen Lee; 
g. A. Hoſtak: 4. Lon Brouillard; 5. Apoſtil (alle uS a): 

Wellergewicht. 1. Barney Roß (LEN) Weltmeiſter; 2. Garcia; 
8. Blair (alle US A). 

Leichtgewicht: 1. Lou Ambers (MEN) Weltmeiſter; 2. Pedro 
Montanez (Kuba); 3. Davey Day (U Ex 

Federgewicht: 1 Armſtrong (USA) Weltmeiſter; 2. Sarron; 
g. Arizmendi (ale USW; 4. Ginger ee 8 

Bantamgewicht: 1. Harry Jeffra (USA) Weltmeiſter; 2. Es⸗ 
cobar g. Hack falle USAI. 

Fliegengewicht: 1. Benny Lynch (England) Weltmeiſter; 2. Bo⸗ 
tod 3. Kane (alle England); 4. Montana (Philippinen; 5. Jimmy 
Warnock (Irland). | 
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Internationales Hocken⸗Turnier in Garmiſch. 

In Garmiſch⸗Partenkirchen gab es beim Int⸗- nationalen Eis- 
8 inſofern eine befonder. Überraſchrng, als die Eis 
hockey⸗Mannſchaft von Zudapeſt die Mannſchaft Rieſſerſee mit 1:0 
ſchlagen konnte. Dieſes entſcheidende Tor wurde gleich im erſten 
Splel drittel erzielt. Nach dieiem Ergebnis führt nunmehr Budabeſt 
vor Rieſſerſee und Wiener Eislaufverein. / 


Briefkaſten der Redaktion. 


1. Nač dem Tode Sören Sämiegeruaters oma ice 


fo können die Pflichtteil- 
Ben auf Herausgabe ae Onean A 0} 

eſte ift, Sie bean ragen Erbauseinanderſetzung; dabei 
ee eränstietlen, was es mit Teſtament der Schwieger 
mutter für eine Bewandtnis hat. Der Erbſchein wird 1 etr 
schwingen ſein, denn fein Preis richtet ſich nach der Höhe, de ert 
anteils 2. Die Anwartſchaft auf eine Rente haben Sie verloren, 
denn Gie hätten alle zwei Jahre mindeſtens 20 tfen kleben 
mütſſen. Um die Anwartſchaft wieder aufleben zu laſſen, müßten 
Sie bei freiwilliger Weiterverſicherung 200 Beitragwochen zurück⸗ 
legen. Das Recht dazu beſitzen Sie. Cie müßten ſich an der zu⸗ 
fändinen Verſicherungsſtelle eine Klebekarte ausſtellen lafen. 

Abonnent D. Wenn der Schuldner Zahlung verweigert, können 
Sie ihn ohne weiteres bei Fericht verklagen. mber die Boroni: 
fegung für die Klage ift, daß die Forderung, fällig it. Fällig 55 
fie, wenn eine Kündigung vereinbart war und erfolgt ift. Fi e 
Schuld unterliegt nicht dem Mora'orium, denn ſie iſt nach 55 
1. Juli 1982 entſtanden. Der Schuldner muß alſo zahlen. fa 
Schuldner hat diejenigen Zinſen zu zahlen, die Sie mit Bam ner 
einbart baden, fomeit diefe geſetzlich zuläſſig find: Me, alen 


Sie haben keinen Anspruch auf eine Entichädigurg 


brachte Dienſtzeit, zu der Sie als 
Heer verbrach Denn dad volniiche Heer iit 


12 Prozent nicht überſteigen. 

Kurt Sch. 
für Ahre. im volniſchen 
Ausländer nicht verpflichtet waren. 
keine Söldnertruppe. RR 
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Ein frohes Neues Jahr 
wünſcht ſeiner werten Kundſchaft, 
ſowie allen Bekannten. 


E. Dietrich, 


Allen unseren geehrten Kunden und Geschäfisfreunden 


ein gesegnetes Neues Jahr! 


HMMM NAAR 


Meiner geehrten Kundschaft 
und Bekannten wünsche ein 


frohes Neues Jahr! 


eee 


wünscht seinen werten Gästen 
vnd allen Bekannten 


Ì Das „Bratwurstglöckle" | 
— | 
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Ein glückliches Neues Jahr 


Woll- und Kurzwaren- 


EN 


U wünscht seinen geehrten Kunden 
H und Bekannten 

o M. Przybylski, 

O 8420 Confitüren, Gdańska 12. D 
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| a Br bgoſzez, Gdanfta 78. ; Firma Bra ei a Ju 81 er 882 GroßBhandlung ILL E 
. sal i 
= Jero Schokoladen- und Zuckerwaren-Fabrik P.BAUMGART . $ 
Ein glückliches Teleion 3362 Bydgoszcz, Dr. Em. Warmiñskiego 9 eee 7 Kordon 5 
Nanos Tahr ec A frühliihes Neues Jahr! $ 
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Auguſt Dietrich 


Brunnenbau ⸗Meiſter 
Byodgoſzez. Gdanſka 78. ; 2 
LET NT, eee a 
Ein olüdliches Neues Jahr 
wun 


üı den werten Bereinen, 
Gäſten und allen Bekannten 


Rekaurant Kleinert, Inh. Fr. Kowar 


Unserer geehrten Kundschaft und 


Auen nent p TE TREE TE 


Ein frohes Neues Jahr 


geschätzten Geschäftsfreunden 
wünscht ihrer werten Kundschaft und allen Bekannten Firma 


„LUKULLUS" „in fröhliches Neues Jahr 


Fabryka cukröw, czekolady i kakao i 
Bydgoszcz, Poznańska 16. L. dj ma 
Filialen: Poznań, Gniezno, Inowrocław, Torun, Chełmno, Bydgoszcz, Gdańska 1 
| Grudziądz, Cnojnice, Tczew, Starogard, Gdynia, Łódż, Katowice. | Erstklassiges Manufakturgeschăft 
8433 
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SSS re SSS 
Cheimza (Culmsee) 
Geschäfts-Uebergabe. 


Mit dem heutisen Tage übergebe ich mein seit 38 Jahren bestehendes 
Geschäft meinem Sohn Werner. 

Ich danke meinen verehrten, treuen Kunden für das mir stets en'geren- 
gebrachte Wohlwollen und Vertrauen und bitte Sie, dieses auch auf meinen Sohn 
zu Übertragen. 


Indem ich gleichzeitig 
ein gesegnetes Neues Jahr wünsche 
zeichne mit besonderer Hochachtung 


Wilhelm Lindemann 


Ohelmza Culmsee, den 1. Januar 1938. 


S aa I. 


‚2| Silvester- Pfannkuchen 


bekannter Güte empfiehlt 


R. Stenzel 


Konditorei 3574 Café 
Der geehrten Kundschaft ein fröhliches Neues Jahri |O 
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Schmücke dein Heim 
im neuem Jahr 2419 


mit Blumen! 


Größte Auswahl 


bei Jul. RoB 


Gdanska 17 u. Grunwaldzka’ 20. 


Von jetzt ab führe ich das mir von meinem Vater anvertraute Geschäft 
unter der alten Firma fort. — 

Es wird weiterhin mein Bestreben sein. bei reeller und prompter Bedienung 
nur beste Ware zu lleſern. 8508 

ich bitte daher, das meinem Vater in so reichem Maße geschenkte Ver- 
trauen auch aul mich zu übertragen. 


ü seine | 
wünscht | 
ektrolechnicrng, Budge 220 
zaklad el ; 
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Ergebenst 
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F Werner Lindemann \ 
e ee iunden und $ | rsersrsn = ur 
+ Bekannten wünscht ein gesegnetes $ 2 su Zr IE HE 4 I I 4 4 i 


Die Fahrradhandlung 
Julius FReeck 


befindet sich ab 4. Januar 1938 act 


ul. Dworcowa 17. 


Der geehrten Kundschaft und allen Be- 
kannten ein gesundes 


Neues Jahr! 


Neues Jahr! 
W. Schmidt 


Hurtownia Poficzoch, skarpet, 
2 trykotaży / towarów ee 


$ Bydgoszcz, ul. Diuga 66. 
Tel. 3124, 
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Unserer werten Kundschaft, Gönnern und Geschäfts- 
freunden BER 


ein gesundes u. glückliches Neues ali, 


AGENGJA REKLAMY PRASOWEJ 


» Annoncen-Expedition 
* Bydgoszez, Dworcowa 54 
ul Telefon 37-21 
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Ein glüdliches Neues Jahr 


wünſcht feinen geehrten Kunden 


Ed. Roſe, 
Reſtaurant „Elnſium“. 
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| Meiner geehrten Kundschaft, allen Gönnern und 
Bekannten 


ein frohes „Neues Jahr” 


Zaktad Krawiecki 


Fr. Kulaszewicz 
BYDGOSZCZ, Cieszkowskiego 9. 
ss Telefon 24-84, ; 


8575 


Meinen geehrten Kunden u. Bekannten 
Wünsche ein gesundes 


NEUES JAHR 


Feliks Lyssawa ; 
8573 Fle'seher meister i 
Garbary 27 Bydgoszcz Tel. 1543 


Ein frohes Neues Jahr 


wünscht * 
allen Geschäffsfreunden 


A. DITTMANN, T. z o. p. 


Bydgoszcz, ulica Marsz. Focha 6. 


Die besten Neujahrswüänsche | 
— — — a ne i 


unserer geehrten Kundschaft 
M- RETZLAFF, Bydgoszcz 
Diuga 76  Möbeigeschäft. 


Unserer geehrten Kundschaft 
Die besten 


Neujahrswünsche | 


8397 


Gin glückliches Neues Jahr 

Wünsch! seiner verehrten Kundschaft III 

B. Schutz, Herren. Carderoben- Atelier 5 i | : A. H ens el 
| 1 . . —.—.——— 


=> Zi e ° Inh. W. Sierpiński i I. Kasprzak 
5 Prosit Neujahr 1030. 


ul. Dworcowa 4 


Meiner geehrten Kundschaft, 


Freunden und Bekannten 
wünsche Ich ein 


frohes und gesundes 
Neues Jahr! 
; Otto Jortzick 


Koronowo. 7648 


Unserer verehrten Kundschaft und 
dem gesamten Fleisher- Gewerbe 
wünschen wir im neuen lahr 8345 


guten Erfolg! 


„Cenirala Jelit’" 
. Bernardinska róg Jaglellonsk. 
wi. T. Rose Tel. 13-37 
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Meiner geehrten Kundschaft 


die besten Neujahrswünsche! 
Conditorei „Café Club“ = 


Inh. J. Tyborowiez : 
Tel. 23-70 86 4 Gdanska 22 


i 2 "wünscht seiner werten Kundschaft | 
& und seinen Bekannten 8505 I 


| 1 Konrad Bracka % 
Więcbork i 


h Br 


. . ade. Ale y i a 22 yi 2 N Ri, al — s n 14 AF 5 AY, 0 an 


MEGEP. 


il frohes Mones Jahr a an B. Kaczmarek n . en Moe 


wünscht Email Ile gegenüber der Markthalle 6624 


— Aschen. 


. geehrten Kundschaft und Gönnern wünscht 
Zum Silvester ind Pa. Pfannkuchen 5 
in bekannt guter Qualität. Gleichzeitig 


ein gesegnetes Neues Jahr! 
wünsche allen meinen Gästen, Kunden 


Jan Szymanski 
und Bekannten in Stadt und Umgegend 


Fabryka wyroböw Papierowych f 
Bydgoszcz, ulica Poznańska Nr. 22. e Nonring und Frau . 


Telefon Nr. 1630. sest Tczew, ul. Mickiewicza 5 
Konditorei 215 Café mit Ausschank 
Telefon 1221. 


+ 


Gesundes 


Neues Jahr! 


allen Bekannten und Gönnern 
wünschen 


H. Katorskı und Frau 


Hotel-Restaurant Gastronomia 
Dworcowa 19, Ecke Warmińskiego. 


Allen Kunden, Freunden und Be- 
kannten wünscht ein 


frohes Neues Jahr! 
Jul. Ross 


Gärtnereibesitzer. 


Meiner Be N Kundschaft aus Stadt 
and wünsche ein 1004 


frohes Neues Jahr 


M. Kelle, Nachf., Tczew, Rynek 23 
Spezialgeschäft f. Haus- u. Küchengeräte 


Meiner Kundſchaft: 


„Den Großen wie den Kleinen 
mög 1938 nur die Sonne ſcheinen.“ 


L. Radetzki, ortopädiſcher Schuhmacher 
Bydgofzez, ul. Gimnazialna 6. 4284 


Seinen werten Kunden und Bekannten 


— ——— .. Meinen geehrien Kunden und ein frohes And. gesundes Meiner 1 „yon Stadt 
UA TANTE Gönnern wünsche N eu 2 8 90 2 h r 2 r os i 7 eu ja. hr J i 
r Die besten Neujahrswünsche % frohes und glückliches kress Hage one 

3 meinen geehrten Kunden sendet 8804 = Neues Jahr! eine: u, Bäokerel 5 oM ORS KI DOM TOWAROWY 

= Maria Mirsz- Eaugerowa El A. Chwiatkowski — — — w, ulica Dworcowa 34 

= } = 5 2 — — — 
3 Bydgo i Te Arche 1096. i 9 . ane re Meinen an Ae De ein anten 


. —— 
— — 33344 —rf.ä—— 


Egon Schmidt geſegnetes Neues Jahr. 


e si Frledrich Kühnaſt, des ul. Forſtera 1 


Den geehrten Gästen, der Kundschaft 


Für die freundl. Glückwünsche und schönen Blumen- und allen uns Wohlgesinnten 
spenden, die mir anläßlich der Verlegung meines Frisler- 
salons zutell wurden, spreche ich hiermit allen meinen 
herziiensten Dank aus. 8023 

un Gleichzeitig wünsche Ich allen meinen geehrten Fe 
Bekannten und Gönnern ein frohes Neues Jah 


Jan Feglerski 
Friseurmeister 
ul, Dworcowa 73. 


N — Ä— BIETE 


F —— 
viel Glück zum Neuen Jahre. Ihrer werten Lunch und alen Zum Neuen Jahr 


ihren Freunden wünſchen 
Konditorei und Café ih zum Neuen Jahr unserer Kundschaft 


„Rooka“ viel Glück und Segen! E die besten Glückwünsche 


ul, Gdańska 67, Tel. 3511. BRZOZOWSKI U. FRAU 

Empfiehlt tadellosen Kaffee und erst- Paul n Rechtsberater SCHUHWAREN-HAUS 

klassiges Gebäck (eigenes Fabrikat). d Frau. | TCZEW, PLAO PIRRACKIEGO 17 25 
Wiecbork, Tr i Januar 1938. 41325 : 
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p. Tereſpol. ve 8516 ie Wola Bigdowa, |c ioga ommermeier, er ianh Ein is 5 nüchternen ausmüdchen geſchäftstücht., 3 
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3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bydgoſzez / Bromberg, Sonnabend, 1. Januar 1938. 


Auscchneiden! 
— 


Jubiläums⸗Kalender 1938. 


Einer alten Tradition entſprechend legen wir unſeren Leſern 
auch an dieſem Neujahrstage eine Aufſtellung vor, in der die 
wichtigſten Erinnerungstage der nächſten zwölf Monate enthalten 
ind. Wir ſtehen nicht an zu erklären, daß dieſer Jubiläumskalender 
lückenhaft iſt; mit Bewußtſein haben wir auch, bis auf zwei oder 
drei verſtändliche Ausnahmen nur jene Geburts⸗ und Todestage 
verzeichnet, die in einem Zeitraum von uns getrennt ſind, der ſich 
durch 100 oder wenigſtens durch 50 teilen läßt. Bei Geburtstagen 
von lebenden Größen nimmt der Kalender nur von Siebzigjährigen 
und Achtzigjährigen Notiz. Jüngere Männer pflegen freilich, trotz⸗ 
dem das durchſchnittliche Lebensalter ſich in den letzten fünfzig 
Jahren nahezu verdoppelt hat, in unſeren Tagen auch gefeiert zu 
werden; wir haben uns dieſer Neuerung verſchloſſen, weil wir bei 
deren Beachtung noch größere Gefahr liefen, der Lückenhaftigkeit 
geziehen zu werden. Die vorliegende Auswahl dürfte den dringend⸗ 
iten Bedürfniſſen des Leſers genügen, der eine Jubiläumsfeier für 
andere vorbereiten muß. Vielleicht auch nur für ſich ſelbſt; denn 
es iit immer ein lehrreiches Beginnen, ſich jeweils der Namen und 
Namensträger ſolcher Perſönlichteiten zu erinnern, die, zumeiſt 
über den Tod hinaus, wertgehalten find, im Jubiläumskalender 
des noch unbeſchriebenen Lebens buchs eines neuen Jahres auf⸗ 


ezeichnet zu werden. 
—i 3 Die Schriftleitung. 


* 

4. 1. 19183: der Preußiſche Generalfeldmarſchall Mired 
von Sclieffen in Berlin geſtorben (geb. 1833). 

g. 1. 1908: der Dichter und Maler Wilhelm Buſch in 
Mechtshauſen im Harz geſtorben. ; 

20. 1. 1868: der Dichter Wilhelm Schäfer in Ottrau, Be⸗ 
zirk Kaſſel geboren. 

22. 1. 1788: der engliſche Dichter Lord George N. G. Byron 
in London geboren (geſt. 1824). 

0. 1, 1688: der ſchwediſche Philoſoph Emanuel Seveden⸗ 

borg in Stockholm geboren (geſt. 1772). 

22. 2. 1788: der Philoſoph Arthur Schopenhauer in Danzig 
geboren (gejt. 1860). 

9, 3. 1888: Kaiſer Wilhelm I., der Große, in Berlin 
geſtorben (geb. 17977. 

10. 3. 1788: der Dichter Joſeph Freiherr von Eichendorff 


in Lubowitz, Kreis Ratibor, geboren (geſt. 


1857). ' ; f 

Friedrich Wilhelm Raiffeiſen, Gründer der 
ländlichen Darlehnskaſſenvereine in Neuwied 
geſtorben (geb. 1818). 


24. 3. 1638: Gründungsprivileg der deutſchen Städte 
Rawitſch und Oberſitzko in Großpolen“). 
26. 3. 1888: Elſa Brandſtröm, ſchwediſche Delegierte des 


Roten Kreuzes, „Der Engel von Sibirien“, in 
St. Petersburg geboren. e 
2. 4. 1888: der Sremifer und Jnduſtrielle Ludwig Nobel 
in Cannes geitorhem (geb. 1831). "ei 
1. 4. 1488: der Ritter Ulrich von Hutten auf Burg 
Steckelberg bei Fulda geboren (geſt. 1523). 


3. 5. 388: Monika, die Mutter des hl. Auguſtin in Oſtia 
geſtorben. 

9% 5. 1688: Friedrich Wilhelm, der Große Kurfürſt, in 
Potsdam geſtorben (geb. 1620). 

16, 5. 1788: der Dichter Friehrich Rückert in Schweinfurt 
geboren (geſt. 1866. 

17. 5. 1838: der franzöſiſche Biſchof und Staatstnann 


. Maurice Talleyrand geſtorben (ach. 
1754). 2 

der Genaranh Alfred Kirchhoff in Erfurt ge- 
boren (geſt. 1007). 3 


S. 6. 1888: der Maler Eduard von Gebhardt in Eland 
geboren. 
18. 6. 1888: Kaiſer Friedrich III. in Potsdam geſtorben 
(geb. 18300. Thronbeſteigung Kaiſer Wil⸗ 
helms II. Í l 
21. 6. 1788: der Philofovh Johann Georg Hamann in 
S Kreis Steinfurt, geſtorben (geb. 
730). ` 
J. 6.1888: der Profeſſor der Volkswirtſchaft Gnitav von 
Schmoller in Heilbronn geboren (geſt. 1907). 
4. 7. 1888: der Dichter Theodor Storm in Hademarſchen 
geſtorben (geb. 1817). 
5. 7. 1838: der Erbauer des lenkbaren Luftſchiffes, 
Ferdinand Graf von Zeppelin in Konſtanz 
geboren (geſt. 1917). ; 8 5 
. 7. 1908: der Maler Walter Leiſtikow in Berlin ge⸗ 
ſtorben (geb. 1865 in Bromberg). 
0. 7. 1898: Fürſt Otto von Bismarck in Friedrichsruh 
geſtorben ſgaeb. 1815). i 
14. 8. 1688: König Friedrich Wilhelm L von Preußen in 
Berlin geboren (geſt. 1740. 
21. 8. 1838: der Dichter Adalbert von Chamiſſo in Berlin 
geſtorben (geb 1781). 
5. 9. 1689: König Ludwig XIV. von Frankreich, „der 


Sonnenkönig“, in St. Germain en Laye ge- 
boren (geſt. 1715). 

der „aufrechte Bürger“ Jvachim Nettelbeck in 
Kolberg geboren (get. 1824). 


28. 9. 1858 Dr Geograph Albrecht Peng in Leipzig ge⸗ 
oren. ER 

16. 10. 1868: der Reichsſtatthalter und General Franz 

i Ritter von Epp in München geboren. 

5. 10. 1838: der franzöſiſche Tondichter Georges Bizet in 
Paris geboren (geſt. 1875). i 

%0. 10. 1868: der Maler Angelo Tank in München geboren. 

20. 11. 1858: die ſchwediſche Schriftitellerin Selma Lagerlöf 

5 auf Gut Morbacka (Värmland) geboren. 

3. 12. 1888: der Mechaniker Carl Heiß, Gründer der Zeiß⸗ 
Werke, in Jena geſtorben (geb. 1816). 

12. 12. 1838: der bayeriſche Feldmarſchall Karl Philipp 


Furz von Wrede zu Ellingen geſtorben (geb. 
1767). s ; y 


+) Anmerkung: Auch die Städte Bojanvowo ab aden 85. 
wurden im Jahre 1008. aljo vor 300 Fahren von Deutſchen ber 
enz e 


gründet. Bereits vn > 1238, gr 
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Aufbewahren! 


Der Familienkalender des Ahnenforſchers. 


Vor kurzem zeigte uns ein fleißiger Ahnenforſcher ſeine 
Ahnentafel, zu der er bereits mehr als 300 Ahnen ermittelt hatte. 
Die Lebensdaten dieſer Väter und Mütter (Geburt, Trauung und 
Tod) hatte er chronologiſch in einem beſonderen Regiſter als Anhang 
den Buchblättern ſeiner überſichtlichen Ahnentafel beigegeben. Da 
war es für ihn ein Leichtes, aus dieſem Regiſter für jedes Jahr 
einen Kalender aufzuſtellen, in dem — nach dem Vorbild unſeres 
Jubiläumskalenders — die großen Jubiläen der Fa- 
milie für jeden Tag des Jahres vermerkt waren. So kam er in 
die Lage, im Familienkreiſe jeweils die dreihundertjährigen Hoch⸗ 
zeitstage oder 150 jährigen Todestage feiner Voreltern zu feiern. 
Wenn er an ſolchen Jubiläumstagen, von denen es in jedem Jahr 
eine ſtattliche Anzahl gibt, ſeinen Angehörigen über alle Lebens⸗ 
umſtände berichtet, die ihm von dem vorher nahezu unbekannten 
Jubilar des gleichen Blutes bekannt ſind, dann ſteigen die alten 
Ahnen aus ihren Gräbern heraus und werden ganz lebendig, was 
ſchließlich den höchſten Wert jeder Forſchung ausmacht. Fit man 
dabei imſtande, zugleich die hiſtoriſche Umgebung zu beſchreiben, in 
der ſich der alte Vorfahre oder die gefeierte Ahnfrau bewegt haben, 
dann wird ſolches Verfahren nicht allein dazu dienen, die 
Familientradition zu feſtigen, ſondern auch ein Stück Heimat⸗ 
geſchichte und allgemeine Geſchichte lebendig werden zu laſſen. Auch 
das kann lehrreich und erbaulich ſein. 

Wir geben deshalb dieſe Anregung weiter, die gewiß von 
manchem Leſer befolgt werden kann. Wer verſucht einmal die Auf⸗ 
ſtellung eines Familienkalenders für das Jahr 
1988? Am 1. und 2. Januar hat man an zwei Feiertagen dafür 
Zeit. 

N 


Was geſchieht 19382 
Alle find fih einig: Kein Krieg! 


Der ſchwarze Magier ſieht ſchwarz. 

Pünktlich wie die kalten Tage kommen gegen Ende des 
Jahres die froſtigen Prophezeiungen für die kommenden 
zwölf Monate. Die Zukunſtsdeuter aller Länder übertreffen 
einander in peſſimiſtiſchen Ausſagen, trotzdem ſind ſie ſich alle 
in einem Punkt einig: auch im Jahre 1938 wird es noch 
keinen Weltkrieg geben! Am präziſeſten ſpricht ſich hierüber 
der in Paris ſchweres Geld verdienende „ſchwarze Magier“ 
Lodia ans. In ſeinem Arbeitskabinett am Fuß des marmor⸗ 
weißen Montmartredoms Sacré Coeur“ orakelt der dunkel⸗ 
häutige Prophet: „Die Unruhe und Spannung in der Welt 
dauert bis Mitte März. Im April wird eine kurze Periode 
des Friedens und Ausgleichs eintreten. Aber dann beginnen 
wieder die Schwierigkeiten. Demiſſion des engliſchen Ka⸗ 
binetts, Aufſtände in den Kolonien, Erdbeben im Fernen 
Oſten, das dem dortigen Krieg ein Ende ſetzen wird! Und 
wir find erft am Beginn unſerer Sorgen! Bis 1943 wird ſich 
die Weltſituation immer mehr verſchärfen. Ein Krieg? Ich 
wage nicht, ihn vorauszuſagen, aber der „Negeraſtrologe“ 
blickt nachdenklich auf ſeine mit dem Tintenlöſcher ſpielende 
Hand „ich ſehe ſchwarz “ 


Die Weisſagungen des poluiſchen Hirten. 
Nicht ſehr viel optimiſtiſcher find die Außerungen des 
angeſehenſten der in Paris lebenden Aſtzologen Kerneiz. 
Er berichtet von dem Weisſagungsbuch eines polniſchen 
Schäfers, das ſich in ſeinem Beſitz befinde. Auf den ver⸗ 
gilbten Seiten dieſes ſchweinsledernen Folianten wurden an⸗ 
geblich bereits die genauen Jahreszahlen der Franzöſiſchen 
d.evolution, das Emporkommen Napoleons. der Anfang des 
Weltkrieges vorausgeſagt. Das Jahr 1938 iſt von dem 
polniſchen Hirten mit einem ſchwarzen Kreuz verſehen worden. 
Kerneiz glaubt jedoch aus ſeinen eigenen Beobachtungen zu 
ſchließen, daß die Vorausſagen des Polen diesmal um zwei bis 
drei Jahre zu früh kommen. Er glaubt ſelbſt, daß im kom⸗ 
menden Jahr die Börſenkurſe ſtark anziehen werden, daß die 
Weltkonjunktur anhält, gleichzeitig aber eine Woge unge⸗ 
zügelter Kriminalität über die Erde geht als Vorläuferin 
des großen Sturmes, dem wir nur durch die ungewöhnliche 
Geſchicklichkeit einiger Staatsmänner entgehen können. Alſo 
— es bleibt immerhin einige Hoffnung! ; 


Der bekannte Pariſer Aſtrologe Maurice Privat 
hat mit ſeinen vorjährigen Weisſagungen eine rechte 
Blamage erlebt. Sein Buch, das die Ereigniſſe des jetzt ab⸗ 
gelaufenen Jahres beſchrieb, prophezeite die feierliche 
Krönung Eduards des Achten in der Weſtminſter Abbey. 
Von ſeinen Kritikern geſtellt, verteidigte ſich Privat, er habe 
jhon im September 1936 von den kommenden Ereigniſſen in 
England gewußt. es hätten ihn aber „geheime Geldmächte“ 
daran gehindert, dieſe ſeine Wahrheit auszuſprechen. 
Diesmal prophezeit Monſieur Privat dem engliſchen Ex⸗ 
könig ſeinen Eintritt ins Kloſter. Ob ſich wirklich ein zwei⸗ 
beiniger Eſel auf der Erdkugel herumtreibt, der dieſe 
Kloftergeſchichte auch nur für wahrſcheinlich hält? 


Ein Multimillionär ift Englands Zigeunerkönig Petu⸗ 
tengro, deſſen Horoſkopfabrik jechzehn Stunden am Tag 
arbeitet, um alle Aufträge erledigen zu können. In den 
Spalten einer großen Sonntagszeitung hat der ſchnauz⸗ 
bärtige Zigeuner mit dem roten Kopftuch feine Anſichten 
über das folgende Jahr mitgeteilt. Er ſieht beſonders 
günſtig für Eden, Muſſolini und Hitler, die 1938 zu einer 
Einigung kommen würden. Die Erfindung eines neuen 
ſynthetiſchen Bauſtoffes werde die Welt vom Kampf um 
die Erzaruben befreien. Jedoch bedroht eine furchtbare aus 
dem Orient eingeſchleppte Krankheit Europa. Die Arzte 
mögen rechtzeitig Vorſorge treffen! Im Jahre 1938 werden 
vor allem die Nierenkrankheiten und die Affektionen der 
Atmungsorgane graſſieren. Welche Mittel es gegen dieſe 
Plagen gibt? Selbſtverſtändlich nur die Zigeunermedi⸗ 
zinen Petulengros, die der zähneklappernde Leſer gegen 
Einſendung von ſieben Schilling ſechs Pence im Luxus⸗ 
einband nach Haus geſchickt erhält.. 


R. C. Naylor, das Orakel einer anderen engliſchen 
Sonntagszeitung nimmt für ſich in Anſpruch, den ſpani⸗ 
ſchen Bürgerkrieg, die Kataſtrophe des Zeppelin, die paläſti⸗ 
nenſiſchen Unruhen und den Todesſturz König Alberts von 
Belgien richtig prophezeit zu haben. Diesmal ſieht er in 
der Zukunft das Aufkommen einer neuen Diktatur in 
Mitteleuropa, den Tod eines hohen Kirchenfürſten und eines 
berühmten mit dem Nobelpreis gekrönten Dichters. 1038 
werde ein entſcheidendes Jahr für das Flugmeſen fein, das 
weniger als im vergangenen Jahr von Kataſtrophen Hein 
geſucht werden dürfte. Naylor meint, daß im kommenden 
Jahr, unbeachtet von der Pffentlichkeit und nur wenigen 
Eingeweihten bekannt, ein Heiliger geboren werde, dem es 


einſt gelingen werde, die Menſchheit aus den Wirrniſſen 
und Verſtrickungen dieſer Zeit zu befreien. 

Weltuntergangsſtimmung, Zukunftsangſt auch bei den 
meiſten anderen Aſtrologen, Kartenaufſchlägern, Kaffeeſatz⸗ 
Propheten. „Der Komet kommt!“ ſo hieß der Schreckens⸗ 
ſchrei am Ausgang des vorigen Jahrtauſends. Heute wer⸗ 
den mit dem Kriegsgeſpenſt Geſchäfte gemacht. Die falſchen 
Propheten reden einer gutgläubigen Welt Sorgen ein und 
kaſſieren dafür bares Geld, damit ſie ſich um ihre eigene 
Zukunft keine Sorgen machen müſſen. 

Robert Arb. 


Teruel — der Schlüſſel 


zur ſpaniſchen Nation. 


Neuer roter Angriff auf Huesca geplant. 


Aus einem kleinen Scharmützel zwiſchen Roten und natio⸗ 
nalen Truppen entwickelte ſich in den letzten Tagen des alten 
Jahrs der Kampf um Teruel zu einer erbittert geführten 
Winterſchlacht, die eine kleine Biſchofsſtadt von 12000 Ein⸗ 
wohnern. bisher nur bekannt durch ihre Leder, Papier- und 
Textilinduſtrie, in die Annalen des ſpaniſchen Bürgerkriegs 
einſchreibt. Nur etwa 110 Kilometer von der Küſte entfernt, 
iſt ſie das Tor Aragoniens zum Meer und ſchneidet die wich⸗ 
tige Eiſenbahnlinie Calataynd Valencia in der Hälfte. Aus 
der ſteppenartigen Landſchaft Südaragoniens erhebt ſich 
Teruel am linken Ufer des Guadalajar auf einem Berg, ein 
Gewirr ineinandergeſchachtelter Gaſſen mit alten Ring⸗ 
mauern, Stadttoren. Kirchen, gekrönt von dem arabiſchen 
Moſaikturm San Martin. Etwas Düſteres liegt über der 
Stadt, die im Mittelalter durch die Inquiſition viel zu leiden 
hatte. In der Kirche San Pedro ruhen in Glasſärgen die 
Mumien der berühmten „Liebenden von Teruel“, Iſabel und 
Diego, die, von zahlreichen Malern und Dichtern dargeſtellt, 
die Stadt im ausgehenden Mittelalter berühmter machten als 
der ſolide Handel mit Vieh, Kohlen, Wein und Ol in der 
Neuzeit. In der Zukunft aber dürfte ein verantwortungs⸗ 
bewußter Ausbau der vor Beginn des Bürgerkriegs ein⸗ 
geleiteten Förderung der reichen Mineralſchätze die Wohl⸗ 
habenheit der Stadt erheblich ſteigern. 

Die Nationalen haben in dem auf einem hochgelegenen 
Felsvorſprung über dem Fluß gelegenen Prieſterſeminar 
eine ideale Verteidigungsſtellung, die mit denkbar wenig 
Truppen zu halten iſt. Überdies machen die ſtarken mittel⸗ 
alterlichen Ringmauern fait jede Straße zu einer Feſtung für 


ſich, die von den durch ihre Tapferkeit bekonnten Aragoneſen 


zäh und geſchickt verteidigt wird. Das Vordringen der Roten 
wurde dadurch jedenfalls fo ſehr verlangſamt, daß die nativ- 
nalen Truppen Zeit zum Nachrücken hatten. 


Die Bolſchewiſten ſetzten für den Kampf um Teruel ein 
ungewöhnlich ſtarkes Aufgebot an Tanks und Panzerantod 
ein; das bedeutet, daß fie ſich der Wichtigkeit dieſer kleinen 
Provinzſtadt für die Nationalen bewußt find: denn wenn fie 
feſt in der Hand der Nationalen bleibt, fo liegt für Francos 
Truppen der Weg zum Meer frei und das ſpaniſche Kampi- 
gebiet wird in zwei einoekreiſte Zentren, um Madrid und um 
Barcelona, aufgeteilt. Auch die Muſterfeſtung Saragoſſa, die 
ſtärkſte ganz Spaniens, deren Mauern jetzt 1¼ Jahre ſtändig 
Angriffe der von Barcelona heranflutenden roten Welle brach, 
wird durch Teruel als Stützpunkt, mit dem es die Bahnlinie 
verbindet, auf eine freiere Operationsbaſis geſtellt. 


Aus den letzten Kommentaren der italieniſchen Zeitungen 
ergibt ſich im übrigen, daß alle triumphierenden Nachrichten 
aus Barcelona, wonach die Stellungen am Kirchhof von 
Teruel in der Nähe von Santa Barbara und Mangutev 
bereits in roten Händen ſeien, frei erfunden ſind. Von der 
Seite der Roten iſt wohl nicht ohne Abſicht ausgerechnet der 
Weihnachtstag dazu gewählt worden, um zwölf Sturmangriffe 
in ſechs Stunden auszuführen. 


über den Oberbefehl auf der roten Seite ſind nur un⸗ 
beſtimmte Gerüchte verbreitet. 
würde danach nur eine Puppe in fremden Händen: andere 
behaupten, daß auf der Gegenſeite der berühmte Sowjet⸗ 
general Dougla fteht, andere, daß es ein franzöſtſcher General 
iſt, deſſen Name ſogar nicht verſchwiegen wird. 


Die Roten machen verzweifelte Verſuche, an anderer 
Stelle die ziemlich ausſichtsloſe Situation vor Teruel wett⸗ 
zumachen, indem fie Truppen vor der Stadt Huesca anhäufen. 
Es ſieht fo aus, als ob ein roter Angriff auf Huesca unmittel⸗ 


bar bevorſteht. jedoch iſt das nationale Kommando vollſtändig 


über dieſe Abſichten unterrichtet, und General Moscardo, der 
den Sektor von Huesca befehligt, hat bereits Verſtärkungen 
erhalten, welche es ihm ermöglichen, in voller Ruhe dieſem 
geplanten Angriff der Roten entgegenzuſehen. Jedenfall⸗ 
ſtehen noch weitere Kämpfe von großer Heftigkeit bevor. 


Der ſpaniſche General Rojo 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Wirtſchaftsgedanken zum Jahresſchluß. 


Realer Optimismus für das kommende Jahr. . 


Hat man die diesjährigen Weihnachtsbetrachtungen, die eine 
Reihe von führenden in⸗ und ausländiſchen Blättern ber Wirt⸗ 
ſchaftslage gewidmet haben, Revue paſſieren laſſen, ſo konnte man, 
im Gegenſatz zu den früheren Jahren, feſtſtellen, daß aus der 
Regiſtrierung der bisherigen Erfolge und den für das kommende 
Jahr geſtellten Prognoſen ein optimiſtiſcher Ton herausklang. 
Allerdings mußten wir gleichzeitig auch eine gewiſſe Zurückhaltung 
und Vorſicht bei der Beurteilung der Geſamtſituation konſtatieren, 
die nur allzu begreiflich erſcheinen, wenn man bedenkt, daß die 
Silberſtreifen am wirtſchaftlichen Horizont immer wieber von den 
ſchweren Gewitterwolken der Polſtik verbüftert werden. Stärker 
denn je empfindet man gerade in dieſen Tagen die ſchon in früheren 
Jahren vielfach bemerkte, aber noch nicht genügend beachtete Tat⸗ 
ſache, daß noch fo gute Vorſätze und Auſbaupläne für unfer ko. 
nomiſches Leben zunichte werden, wenn Unruhe in der Welt 
herrſcht, Zuckungen und Spannungen, die eine Dispofition für 
längere Sicht unmöglich machen und jede Initiative läh en. Die 
Situation läßt ſich im Augenblick am beſten folgendermaßen formu⸗ 
lieren: die Wirtſchaft jat üH ſowohl innerhalb der nationalen 
Grenzen der einzelnen Staaten als auch in der großen Welt be⸗ 
deutend gebeſſert und ſie zeigt Anzeichen eines weiteren Aufſtiegs, 
der ſich gewiß einſtellen wird, wenn nicht die in ihren Plänen und 
Entſchlüſſen unerforſchlichen Politiker einen Strich durch bie 
Rechnung machen. 


Wenden wir unſer Augenmerk Polen zu, ſo finden wir, daß 
auch bei uns das vergangene Jahr eine faſt geradlinige Fort⸗ 
ſetzung der ſchon im Sommer 1986 begonnenen Aufwärtsbewegung 
der Konjunktur gebracht hat. Gewiß hat es in der zweiten Jahres⸗ 
hälfte in einigen Bezirken, ſo beiſpielsweiſe in der Textilinduſtrie 
und letztens in der Landwirtſchaft, Rückſchläge gegeben, doch vermag 
dieſes in engen Grenzen ſich bewegende Auf und Ab das Ceſamt⸗ 
bild nicht zu ſtören. Im folgenden ſeien einige beſonders charak⸗ 
teriſtiſche Ziffern, die die fortichreitende Konſolidierung des letzten 
Jahres kennzeichnen, angeführt. 


Als das verläßlichſte Barometer der Beſſerung, in als Endziel 
aller wirtſchaftlichen Beftrebungen, muß 


eine verhältnismäßige Hebung des Wohlſtands 


angeſehen werden, die ſich einerſeits in der ſteigenden Konſumkraft 
der Bevölkerung und andererſeits in der zunehmenden Kapital- 
bildung ausdrückt. Unterſucht man die Geſtaltung der Kaufkraft 
im Jahre 1937 und vergleicht fie mit der vorjährigen, ſo muß man 
ier einen Fortſchritt buchen. Das Einkommen der Gewerbe⸗ 
reibenden, der Bauern und der Arbeiter hat ſich zweifellos ge⸗ 
hoben, vor allem aber konnte man viele Arbeitskräfte, die früher 
infolge des niedrigen Standes der Produktion vielfach ganz brach 
lagen, in dieſem Jahr produftivieren und, in weiterer Folge, 
konfumfähig machen. Diele Tatſache mögen einige Daten über den 
nlandverbrauch beleuchten. So iſt der durchſchnittliche Fleiſch⸗ 
onfum pro Kopf der Bevölkerung in den erſten neun Monaten 
dieſes Jahres im Vergleich zur gleichen Zeit 1936 um rund 5 Pro⸗ 
zent (von 9,75 auf 10,25 Kilogramm) geſtiegen, während Zucker in 
der Kampagne 1986/97, das ift vom 1. Oktober 1986 bis 30. Sep⸗ 
tember 1997, einen Inlandabſatz von 375 000 Tonnen gegenüber 
344 000 Tonnen 1995/86 verzeichnen konnte. Hinſichtlich der Textil⸗ 
und Bekleidungsinduſtrie verſagt bei uns die Statiſtik, doch läßt 
ſich indirekt ſchließen, daß auch hier ein Aufſtieg zu verzeichnen war. 
Aus der Tatlache, daß in den erſten neun Monaten 1936 durch⸗ 
ſchnittlich 723 Textilbetriebe, in der gleichen Zeit 1987 aber 762 be⸗ 
ſchäftigt waren, ferner, daß die nefamte Textilinduſtrie in dieſer 
Periode 1986 124 000, 1987 aber 132 000 Arbeiter beſchäftigte, reſul⸗ 
tiert zweifellos eine Mehrproduktion, die, da der Export keine Er⸗ 
höhung erfuhr, doch nur im Inland aufgezehrt worden ſein kann. 
Die zweite Komponente des ſteigenden Wohlſtands, nämlich der 
Kapitalneubildungsprozeß, läßt ſich genau errechnen. Die Ein⸗ 
lagen in allen Inſtituten erreichten zu Anfang Oktober eine 
Geſamtſumme von 3,4 Milliarden Zloty gegen 3,05 Milliarden zu 
Anfang 1997. 
Dieſe Beſſerung war natürlich nur 


dank des Anſtiegs der Produktion und des Ablabes 
in den wichtigſten Induſtriezweigen, 


vor allem aber dank der weiteren kräftigen Erholung der Lari- 
wirtſchaft möglich. Ein Rundgang durch die Schlüſſelinduſtrien 
zeigt, daß das Niveau der Erzeugung ſich in dieſem Jahr durch⸗ 
ſchnittlich weiter gehoben hat. So iſt die Stahlproduktion von 
1145000 Tonnen für das ganze Jahr 1986 auf 1 321 000 Tonnen 
in den erſten elf Monaten 1937 geſtiegen. Die Kohlenförderung, 
die 1936 29,8 Millionen Tonnen erreichte, war ſchon Ende Sep- 
tember auf 26 Millionen Tonnen emporgeitiegen und wird zwangs⸗ 
läufig mit einem ſtarken Plus von 5 bis 6 Millionen Tonnen 
gegenüber dem Vorjahr abſchließen. Die Tatſache, daß ſich die Aus⸗ 
fuhr nicht im Verhältnis zur Förderungszunahme gehoben hat 
(von 5,9 in den eriten drei Quartalen 1936 auf 8,6 Millionen To. 
in der gleichen Zeit 1987) und die Haldenbeſtände ebenfalls nicht 


ar 


der noch ungelöſten Probleme, die wir ins neue ahr mitnehmen 
müſſen. Offen ift zunächſt die Frage der Kreditbeſchaffung für den 
Handel, der ſich, im Gegenſatz zur Induſtrie, nicht der Gunſt des 
Noteninſtituts erfreut. Die Kaufmonnſchaft klagt ſeit Jahr und 
Tag über würgende Geldnot, da fie, was insbeſondere für den 
Großhandel gilt, keine Möglichkeit hat, die von ihren Abnehmern 
erhaltenen Rimeſen zu einem erträglichen Zinsſatz zu diskontieren 
und auf den privaten Geldmarkt angewieſen iſt, der hohe 
Bir fen verlangt. Solange die Bank Polſki nicht eine Erhöhung 
es Banknotenumlaufs vornimmt, die fie im Verfolg ihrer 
ſtrengen Deflations politik nach wie vor ftriki ablehnt, 
wird kein billiges Betriebskapital ür die Geſchäftswelt da ſein. 
Ungelöſt iſt ferner das Problem der e die angeſichts 
der ungünſtigen Entwicklung des Außenhandels — feit April 1987 
Geſamtpaſſivum von ca. etwa 75 Millionen Zloty — ſich wohl kaum 
aktiv geſtalten dürfte. Nach wie vor unbeantwortet bleibt die 
Frage der Beſchaffung von Auslandgelder für 
die Durchführung der großen Inveſtitionspläne der Regierung, 
deren Realiſierung mittels des inländiſchen Geldmarktes allein 
wohl kaum möglich ſein wird. Seit der Hereinbringung der Fran⸗ 
zoſen⸗Anleihe it es um Projekte zur Erlangung neuer langfristiger 
Kredite ſtill geworden und auch der jüngſt vom Finanzminiſter 
herausgegebene Erlaß, demzufolge der Zinſen⸗ und Amortiſations⸗ 
transfer für neue Darlehen freigegeben wird, hat bisher noch keine 
ſicht lichen Erfolge gezeitigt. 

Aber tretz dieſer und anderer noch beſtehender Mängel und 
ungelöſter Fragen ift man angeſichts der bisher errungenen Erfolge 
der Wirtſchaft gewiß berechtigt, der nächſten Zukunft hoffnungsvoll 
enigegenzuſehen. Mit Geduld, Fleiß und Zlelſtrebigkeit wird man 
auch die ins neue Fahr hineinragenden Probleme, wenn ſchon 
nicht gänzlich, fo zumindeſt teilweiſe löſen und fo um einen weiteren 
Schritt vorwärts kommen. 


Geünderte Reſtim nungen für den Arseitsfonds 


Im „Dziennik Vaw” Nr. 83, Poi. 604, ict eine Verordnung 
des Miniſters für Sozialfürſorge erſchienen, durch welche das Ver⸗ 
fahren beim Berechnen und Einziehen der Beträge für den Ar⸗ 
beitsfonds kleine Anderungen erhält. Die Verordnung tritt 
mit dem 1. Januar 1938 in Kraft. 


Heldmartt, 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäü 
Verfügung im „Monitor Polſti“ für den 31. Dezember auf 5,9244 
Zloty feſtgeſetzt 

Der Zinsſatz der Bank Nouti beträgt 4½ %, der Lombard- 
ſatz 5½ /. 

Warſchauer Börſc srin 2). Dezbr. Um a Kauf. 
melgien 89,45, 89,63 — 89 27 Belgrad —, Berlin —.— 212.97 
— 212/11. Budapeſt —, Tukareſt — Danzig 100,00, 100.20 — 99.80. 
Spanien ——, Holland 293,25, 97 — 29253. Javan —, 
Konſtantinopel — Kopenhagen —,—, 117.79 — 117,21, London 26.33. 
26.40 — 286.26. Newport 5,27¼ 5.28 — 5,25%, Oslo 132.40 
132,73 — 132,07, Paris 17,92. 18.02 — 17,82, Prag 18,51, 18,56 — 18,46, 
Riga—, Sofia —, Stodholm —.—, 136,18 — 135,52, Schweiz 121,85, 


Verkauf — 


122,15 — 121,55, Helſingfors 11,65, 1168 — 11,62, Wien —.— 
99 20 — 98,80, Italien —.—, 27,82 — 27.62. 


Ber In. 30. Dezember. Amtl. Deviſenkurſe. Newyork 2.484—.2.488. 
London 19,41—12.44, Holland 138.15 138.43, Norwegen 62,37 bis 
62,49, Schweden 63.97 64.09, Belgien 42.12—42, 20. Italien 13.09 bis 
13,11, Frankreich 8,432—8, 448. chweiz 57.41—57.53. Prag 8,706 
bis 8,724, Wien 48,95—49,05, Danzig 47,06 —47.10. Warſchan —.—. 
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dsmart in Papier 112,00 3t, in Gilber 120,00 25 

in Gold fett — — 3i, 100 Danziger Gulden 99,80 FI., 100 tſchsch. 
Kronen 17.30 31, 100 öſterreich. Schillinae 98,20 31, holländiſcher 
Gulden 292,25 At. belgiſch Belgas 89,20 Zt., ital. Lire 21,00 31 


Effeltenbörfe. 


Poſener Effekten⸗Börie vom 30. Dezember. 
5%, Staatl. Konvert.⸗Anleihe größere Stüde . : « 
mittlere Stüde . 
kleinere Stücke 
4% Prämien⸗Dollar⸗Anleihe (S. II 
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größer waren, deutet auf den erhöhten Inlandkonſum in. Die 4½% umaeit. Zlotypfandbr. d. Boi. Landſch. t. Gold II. Em. 60.00 G. 
Holzproduktion iit von 17,9 Millionen Ku kmetern in der Kam⸗ ½%/ Zloty er Boje dſchaft Serie | 62.00 B 
panne 1995/86 auf 18,7 Millionen Kubikmeter 1986/37 empor⸗ 44% 9 Diandbriete der, Bojener Landia 53.00 B. 


Fe lien wobei ſich der Export in den erſten neun Monaten im 
erhältnis zur gleichen Zeit des Vorjahres um etwa 8 Prozent 
ſenkte, ſo daß auch hier ein Mehrverbrauch im Inland vorliegt. 
Die n hat in den erſten neun Monaten 1937 eine 
Höhe von 153000 Tonnen gegenüber 168000 Tonnen im ganzen 
Jahre 1936 erreicht, wird alſo per Saldo mit einem erheblichen 
Anſtieg abſchließen. Chemikalien haben einen ſtarken Aufſchwung 
genommen und man ſchätzt die Mehrproduktlon in dieſem Jahr mit 
mindeſtens 40 Prozent ein. Charakteriſtiſch für die Exſtarkung dieſer 
Induſtrie iſt die ſteigende Ausfuhr, die ſich von 27 Millionen in 
en eriten nenn Monaten 1936 auf nahezu 40 Millionen in der 
gleichen Zeit 1937 gehoben hat. Wohl den verläßlichſten Maßſtab 
für den Stand der Konjunktur bietet die Baubewegung, von der 
das Wohl und Wehe einer Reihe von Schlüſſelinduſtrien (Eifen, 
Holz, Ziegel, Zement uſw.) abhängt. In den erſten acht Monaten 
1987 ift mit dem Bau von insgeſamt 3300 Wohnhäuſern (gleiche 
Zeit des Vorjahres) 2800) begonnen worden, die auf 8700 Woh⸗ 
nungen mit 26 000 Wohnräumen berechnet find; berückſichtigt man 
die Neubauten, die ſchon 1996 begonnen und in den erſten acht 
Monaten 1997 fertiggeſtellt wurden, ſowie die zu Herbſtbeginn friſch 
in Angriff genommenen Bauten, ſo wird man auf eine Geſamtziffer 
von mindeſtens 7000 bis 7500 Wohnhäuſern kommen. Ein wichtiges 
Barometer für den Aufſtieg der Bautätigkeit ift der Zement- 
verbrauch, der von 913000 Tonnen fürs ganze Jahr 1936 auf 
1,17 Millionen Tonnen in den erſten zehn Monaten 1988 (1,1 Mil- 
Tionen Tonnen im Hodtfonjunfturjahr 1928) geſtlegen ift. 
Man würde aber an dem Kern der Wirtſchaftsentwicklung 
vorbeigehen, wollte man das Intereſſe ausſchließlich oder vor⸗ 
wiegend der Induſtrie zuwenden. Man darf nicht überſehen, 


daß in einem Agrarſtaat wie Polen, wo 70 Prozent 

der Bevölkerung von der Landwirtſchaft lebt, die 

Situation des Bauern über die Geſamtkonjunktur 
eutſcheidet. 


Nach einer mehr als ſiebenjährigen Depreſſion, der ſchwerſten des 
20. Jahrhunderts, hat die Landwirtſchaft im Sommer 1936 einen 
rapiden kräftigen Auftrieb erlebt, der ſich bis zum Herbſt 1937 fort- 
ſetzte. Zahlte man im Hochſommer 1936 für Roggen durchſchnittlich 
18,50 Zloty, fo konnte dieſe Getreideart zur gleichen Zeit 1937 
durchschnittlich 22 Ztoty erzielen; die Erhöhung beträgt rund 
80 Prozent. In einem ungefähr gleichen Ausmaß haben ſich auch 
alle anderen Getreidearten erhöht und das Ergebnis war, daß zu 
Herbſtbeginn 1937 die Spanne der Preisſchere, die 1996 noch 26,1 be- 
tragen hat, auf 15,9 zurückging. Dieſe Geſtaltung der Preisdiffe⸗ 
renzen zwiſchen Agrar⸗ und Induſtrieprodukten bedeutet für den 
Landwirt natürlich eine erhebliche Stärkung ſeiner Kaufkraft; nach 
jahrelangem Unterverbrauch wurde er endlich in die Lage verſetzt, 
Anſchaffungen an Produktions- und Konſumgütern zu machen, wo⸗ 
von in eriter Linie die landwirtſchaftliche Maſchinen⸗ ſowie die 
Textil⸗ und Konſektſonsinduſtrie profitierten. Seit zwei Monaten 
bröckeln wohl die Preiſe für die vom Landwirt produzierten Artikel 
wieder ab, doch haben ſie bis zur Jahreswende im ganzen und 
großen das im letzten na errungene Niveau doch beibehalten 
können. Daß die Bauernſchaft trotz der Minderernte 1937, die ſie 
vielfach ſchwer bedrückt, jetzt bedeutend befer als in den früheren 
Jahren geſtellt iit, erhellt u. a. aus den Ergebniſſen des letzten 
Goldenen Sonntags, der im Zeichen erhöhter Umſäßze ftand, an 
denen, wie übereinſtimmend berichtet wird, die Landbevölkerung 
den größten Anteil hatte. 

Weiſt da Geſamtbild, welches wir bei einem flüchtigen Streif- 
zug durch Induſtrie und Landwirtſchaft gewinnen, vorwiegend helle 
Seiten auf, jo ſollen auch die ſchwachen Punkte der Wirt⸗ 
{haft Polens nicht verſchwiegen werden, die erhebliche Anzahl 


4% onvert.-Biandbrieje der Poſener Landihaft . , 
t vid.) 
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Getreidepreiſe im In» und Auslande. 


Das Büro der Getreide- und Warenbörſe Warſchau errechnet 
die Durchſchnittspreiſe der Hauptgetreidearten für die Zeit vom 


20, bis 26. Dezember 1937 wie folgt (für 100 kg in Zloty): 
- —— — p —̃̃ä Ä—yDꝓ— 
Märkte Weizen | Roggen | Gerite Hafer 
Sniandsmärlte 

Warſchau 29.25 23.75 21.75 50 

. — 3 „% 4% 5% 2% 20,87 / ] 19,87%, 

Poſen : 259 21.37¼ 2050 ‚25 

Sublin. s 2878 23,09 21,00 | 21,56 

Rowno. e 26,56 21,12, 19,377, 18,50 

Wima „uns 50, 5 27,12%, 22.51 — | 23,87, 

Kattowitz :: „|. 27% 23.54 — 1.50 
ratau. Se 28,44 23.51 aps 20,00 

Lemberg 13 26 22,62%, 50 20,87%, 

Auslandsmärkte: 

Berlin 3 3.» — — — — 
. 7 „ „33.509 22,10 = 14,17 
N T A A TA S — — en; — 

Brag e 29.73 29,92 28,77 

S 575 = 2 = 
an ee = we 8 * 
Den . 5 27502800 040 
Livervol i 25,07 — * 21,62 
8 ET, — — 2 — 
ewyor . — = = — 
Seis — 14.12 18, 12 
eh Aires i 19,57 — = 10,53 

Amtliche . der Bromber Getreidebörſe 
vom 31. Dezember. Die Preiſe lauten Parität romberg (Waggon⸗ 
Ladungen). für 100 Kilo in Ztotn: 

Standards: Roggen 706 g/l. (120,1 f. h.) zuläſſig 3%, Unreinigteit 
Weizen ı 748 g/l. (127,1 J. h.) zuläſſia 3% Unreinigteit Weizen Il 
726 g/l. (123 f. h.) zuläſſig 6%, Unreiniateit, Hater 460 g/l, (76.7 1. h.) 

uläffta 5%, Unreinigteit, Braugerſte ohne Gewicht und ohne 
. Gerfte 673-678 g/l. (114.1 115,1 f, h.) zuläſſig 2% Une 
reinigkeit, Gerſte 644-650 f/. (109-110, 1 . h.) zuläſſig 4%, Unreinigkeit. 

Transaktionspreiſe: 

Roggen 15t0 22.60 elbe Luvinen — to —.— 
Roggen — 0 —.— raugerſte — to —.— 
Roggen — to —.— Braugerſte — 0 —— 
Stand.. Weizen — to —.— Gerite 673-678 g/l, — to m.m 
Hafer — 10 —.— Gerſte 644-650 g/l. — to —.— 
afer =t —.— | Sonnen» 
afer — to —.— blumenkuchen — to ~.~ 


| 


: GEHOEREN Monat 


für Durchſchnittsquallt. ver 100 R : Rotklee un 


Im oroßen und ganzen bleibt das bisherige Geſetz über den 
Arbeitsfonds unverändert, geändert werden nur Einzelheiten, die 
ſich auf beſtimmte Angaben beziehen, ſofern ſie für die Erweiterung 
der Kompetenzen des Direktors des Arbeitsfonds erforderlich ſind. 
Die für die Allgemeinheit wichtigen Abänderungen ſind folgende 

Arbeitsſtätten müſſen binnen 14 Tagen nach hrem Entſtehen im 
Wojewodſchaftsamt des Arbeitsfonds angemeldet werden. Die 
Regiſtrierung beſteht darin, daß der Namen der Firma, der Wohn⸗ 
ort des Beſitzers und des Leiters der Arbeitsſtätte, die Art der 
Produktion und die das der beſchäftigten Arbeiter angegeben wird. 
Bis zum 10. jedes Monats muß der Arbeitgeber dem Wofewod⸗ 
ſchaftsbureau des Arbeitsfonds einen Auszug aus dem Lohn 
buch oder die Abſchriften der namentlichen Lohnliſten für den ver- 
uſenden. Größere Unternehmen können vom 

ireftor des Arbeitsfonds von dieſer Pflicht befreit werden, wenn 
fie ſich verpflichten, bis zum 10. jedes Monats eine entſprechenk: 
Erklärung und die abgezogenen Gebühren für den Arbeitsſonts 
einzuſenden. 

Die Abzüge von den Tantiemen müſſen im Wofewodſchafts⸗ 
hi des Arbeitsfonds bis zum 7. jedes en e 

e s 

Bei der zwangsweiſen Einziehung der Gebühren 
für den Arbeitsfonds werden die Vorsehen für das . — 
fahren der Finanzbehörden angewandt. Die Zerlegung der rüd- 
ſtändigen Gebühren in Raten ſowie die Str ichung von nicht ein- 
treibbaren Gebühren ſteht dem Direktor des Arbeitsfonds zu, der 
diefe feine Beſugniſſe zum Teil oder vollkommen dem Woſewod⸗ 
3 des Arbeitsfonds und deſſen Zweigſtellen übertragen 
ann. 


Der Prodnktionsſtand in Polen. 


Das vom polniſchen Inſtitut für Konjunkturforſchung berechnete 
Ergebnis des Standes der Induſtrie⸗Produktion beweiſt, daß ſich die 
Kennziffer von 85,2 im Oktober d. J. auf 86,8 im November erhöht 
hat. Die Kennziffer war im November d. J. um 16 Prozent höher 
als im November vorigen Jahres. 

Die größte Produktionserhöhung weiſt die Textil⸗Induſtrie auf, 
die mit einer Stabiliſierung ihrer Rohſtoff zeife rechnen konnte, 
nachdem in den vorhergehenden Monaten eine ſtarke Baiſſe⸗ 
Erſcheinung hervortrat. Diele Baiſſe hatte die Produktion beein⸗ 
flußt. Auch die Inveſtierungs⸗Induſtrien (Metall-, Eiſenhütten, 
Bau⸗ und chemiſche Induſtrie) find an der Produktionserhöhung 
beteiligt. Eine Ausnahme bildet lediglich die Mi: eral⸗Induſtrie, 
in welcher bei den vorhandenen großen Beſtänden die Produktion 
einen Rückgang erfahren hat. Auch in der Kohlen⸗Induſtrie war 
die Produktion rückgängin. In der Lebensmittel⸗Induſtrie iſt durch 


die Verſpätung der Zucker⸗Kampagne ebenfalls ein Rückgang 
wahrnehmbar. 

Rihtpreiie: 
Roggen. 22.50 — 22.75 Viktoriagerbſen 23.50 —25.50 
Weren Í 748 g/l. 27.50 7.75 Tolgererbſen 23.50 — 75.50 
Weizen II 728 C/. . 28.50 26.78 | Neiuichten 18.00 - 19.00 


Braugerſte . . . 20.75—21.75 


blaue Pupnen 
a) Gerſte 6736788 /l. 19.00—19.25 


gelbe Lupinen . 13.75—14.25 


h) Gerſte 614-650 g/l. 18.50— 18.75 Winterraps 55.00 57.00 
Hafer 19.75 20.00 übſen 51 0052.00 
Roggenmehl 0-82 me blauer Mohn, „ . 75.00-78.00 
„ 10-65%. m. Sack 32.00 - 32.50 | Leinſamen . . 45.00-48.00 
. 0-70% 31.15-31.75 | Gent . . . . | .3%.10-36.00° 
(ausſchl. f. Freiſtaat Danzig) | Wicken . . 18.00-19 0 
Bennennadim.0-06%,,27.60 88 Meintlee . . 180.00 — 220.00 
Meizenmehl f m. Sack] Rotklee, unger. . . 
„ Export f.Danaig — Rotklee 97% ger. 120.00—130 00 
3 10-30%, 48.00-48.50 | Zeintuhen. . 22.00-22.25 
a m ee S 
n n “ ur onnen umen . 
„ III 65-70% —.— 42-45°, a 


Soialhınt . . . „ 24.50-25.00 
Speiſekartoffeln Pom. —.— 
Speisekartoffeln Netze) — — 
Fabrikkartoffeln. 


Weizenſchrot ⸗ 

nachmeh, 0-95 % 35.25—35.75 
Rogagenkleie a ; 15.00-15.50 
Weizenkleie, fein, „ 16.00—16.50 


Weizenkleie. mtttelg. 15.50-16.00 Lartoffelflocken . 16.00-16.50 
Berend grob . 16.50— 17.00 Trockenſchnitzel 8.00 — 8.0 
Gerſtengelt e tela en ATE toje . ~~ 

9 n . 28.00—28, vacen - * Š 
8 1 acenitroh, aepr 7.50—7.75 


eu. loje... 83.50-89.50 


tze. mittl. 28.00-28.50 9.5 
9.25 — 10.25 


. 38.50—39.50 
Allgemeine Tendenz: ruhig. Weizen und Weizenmehl ſtetiger, 


Netzeh 


Perlgerſtengrütze Netzeheu. gepreßt 


Roggen, Gerſte, Hafer und Roggenmehl ruhig. Transaktionen 
zu anderen Bedingungen: 
Roggen 465 to | Speiſekartoff. — to afer 11 to 
Weizen 187 to abrittartoff. — to emenge 15 w 
Braugerſte — to aatlartorieln — to | NRoggen-Stroh — 0 
a) Einheitsgerſe — to | Fartoffelflock. — ro | Sonnenbiumen- 
b)Winterr „ —to Blauer Mohn — to terne — 10 
e Gerſte 347 to | Maiskleie = to elbe Luvinen — 0 
eee 166 to | Geritentlete 15 to laue Lupmen — to 
Weizenmehl 7310 Sen gepr. 20 to Wicken ee 
Biltoriaerbien — to ıntuden — to | Peluſchken — 0 
Folger⸗Erbſen — to | Leinſamen 41 to | Ranstuhen — to 
eld⸗Erbſen — to Raps — to | Trockenſchnitze. — to 
oggenklete 201 to | Trockenſchnitzel — to | Senf -t0 
Weizenkleie 15 to Buchweizen — to | Weizenſtrohyh — o 


Gesamtangebot 1595 to. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
30. Dezember. Die Preiie verſtehen ſich für 100 Kilo in Zintn: 


Transaktionspreiſe: 
Noggen 1 ,]? „„ %% „„ 22.40 
esto TE Te 22.50 
Hafer 1 15 to aa sn nn 21.25 
Richtpreiſe: 
Weizen.. . 27.9027 50 | Weißklee .. 20.00 — 240.00 
R 12 l. . . 21.75-29.00 | Rottlee, roh .. 90.00-100.00 
er Rotklee. 99-87%.get. 105.00—115.00. 


Braugerlie. . . . 2 
ref. . 19,50- 19,75 


chwedentlee. . 220,00— 240.00 
Gerſte 673-678 g/l. . 18.50-19.00 tl 


Fei ee, enthülft . 80 090.00 


Gerſte 638- . . 18.25—18.50 Sent: . . . 32.00-34.00 
ei 1 480 /.. | 20.50-21.00 | Bittoriaerbien ` . 24.00-26.00 
afer II 450 g/l.. . 19.50-20.00 Kolgererbien „ „ 23.50 —25.00 
oggenmehl en; — 
10-50% 31.25—32.25 ommerwicken „ 
55 10-85¼ 29.75—30.75 Weizenitroh, oſe 5.90—6. 15 
150-65 —.— Weizenſtroh, gepr. 0.406,65 
Weizenmehl , Fogqenitroh, Me . 6,2:—6.50 
„ 10-30%, . 47.25—4.45 oggenitroh, gepr. 7.00—7.25 
„ 0-50 / 43.25—43.75 aferſtroh lole . 6.30 — 6.55 
„ Ia - 65 / 41.25 —41.75 aferſtroh gepreßt 6.80— 7.5 
„ II 30-65% . 37.15-38.25 erftenitrob. loje —.— 
„ a 50-65 —.— Gerſtenſtroh, gepr.. = __ 
„ 88 70 a rn eu. ivie. . . . . .85—8.35 
Roggenkleie . . 14.75—15.50 eu, gepreßt. . . 8.50—9.00 
Meizentleie (grob) . 16.50—16.75 etzeheu ioje . 8.95—9.45 


Retzeheu. gepreßt 9.95—10.45 


ig. 15.25—15.75 
Weizenkleie, mittelg 1800—1 e 


Gerſtenkleie 6.00 


Winterr . 53.00—54.00 Napskuchen 18.50 —18.75 
Jeinſamen . 48.00 —50.00 | Sonnenblumen. A 
Blaues MEn 25 1 Been 2 ei + 21,255 87 
elbe Luvinen 5—14.75 a n p. kg * 
blaue Lupmen . 13.25—13.75 Sonaſchrot. . 28.50 —24.50 


Geſamttendenz: aufbeſſernd. Umſätze 3555.9 to, davon 1054 to 
Roggen, 305 to Weizen, 315 to Gerite, 8210 Hafer. 


gel e a a —o vet ee Andere 
D + . se d 
Wiefe o., Bromberg. Am 30. Dezember Nein. 1000 Dein. 
tlee 210—250, Schwedenklee 200—240, Gelbklee, enthüllt 80—90, 
Gelbtiee in Hüllen 40—45, Inkarnatilee 5, Wundtlee 95 105, 
engl. Raygras, hiefigee 80-80, Timothee 24—28, Seradella 30-32, 
Sommerwicken 2—%4, Winterwiden(Vieia villosa) 45—50, Peluſchten 
21—23, Biltoriaerbien 24—27, Felderbſen 22—23, Senf 34—38, 
Sommerrübſen 56-60, Winterraps 57—59, Buchweizen 24—28, Hanf 
52—58, Veiniamen 49-51, irie 26, Mohn, blau 76-80, Mohn, 
weiß 90-100, Supinen, blau 13—14 Lupinen, gelb 14—15 2 


- 


